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Niiſtungsbeſchränkungen für die indern! 
Die ſo ſtark betonte Lefſeutlichkeit der Verhandlun⸗ 

genein Wafhtngton ſcheint wirklich nur für die Parade⸗ 

reden der Staatsmänner in Betracht zu kommen, nicht 

aber für die wirklich intereſſierenden Verhandlungen 

über die Abäuderung der amerikaniſchen Vorſchläge. 

Aus allen erreichbaren Iuformationen geht jedenſalls 

hervor, baß ein ausgeſprochener Gegenſatz zwiſchen 

England und Amertka beſteht. Jede Partet geſteht 

zwar eine Verminuderung der eigenen Flotte zu, ver⸗ 

langt aber glelchzeitig eine größere Beſchränkung der 

ſremden. Dadurch wird der notwenditze Eindruck er⸗ 

weckt, daß jede Macht berelt iſt, für das Wohl der ſchwer 

leidenden Welt Opfer zu bringen, es wird aber dabet 

verſchwiegen, daß die eigenen Opfer einen ſelbſt von 

unangenehmen Laſten befreien ſollen, nicht aber die 

anderen. Bezeichnend für dieſe Taktil iſt der Kampf um 

die U⸗Boͤote. Wie ſehr hier die Anſchauungen aus⸗ 

einandergehen, geht ſchon daraus hervor, daß der für 

die Frage eingeſetzte Ausſchuß ſeine Zuflucht zu einem 

Unteransſchuß genommen hat, der jeder Macht Ge⸗ 

legenheit gibt, iu geheimen Verhandlungen Ahre be⸗ 

jonderen Intereſſen wahrzunehmen. Frankreich lehnt 

jode Abrüſtung ab. Briand will am nächſten Montag 

nachweiſen, daß Frankreich gezwungen iſt, ſeine Ar⸗ 

meen zu behalten. Die befreundeten Mächte ſollen ihm 

deshalb ein ſtarkes Heer und eine ſtarke Flotte zu⸗ 

erkennen. 
Bei der Verteilung ber Welt im fernen Oſten 

ſcheint es ebenſalls nicht ſo glatt zu geben. Amerika 

macht Vorſchläge, die aber letzten Endes darauf hinaus⸗ 

Iapen Amerika freie Hand im Stillen Ozean zu 

geben. 

im fernen Oſten umfaßt folgende acht Punkte, die be⸗ 

lonen die Japaner zu großem Verzicht veranlaſſen 

lullen: 
1. Aufhebung oder Aenderung des engliſch⸗apank⸗ 

ſchen Bündniſſes, 
2. Räumung Schantungs durch Japan; 

b. Räumung Stibirlens durch Japan; 

4. Verzicht Japaus auf alle Forderungen aus dem 

SAbkommen Lanſing⸗Ifhii im Jahre 1917 mit China: 

5. Aufgabe aller Einflußſphären Großbritanniens, 

Japaus, Frankreichs und aller anderen Staaten in 

Ehina, 
6, obligatoriſche Verpflichtung, daß der Beſitz von 

Privalcigentum in China, insbeſondere von Eiſenbah⸗ 

nen, in keiner Weiſe militäriſche oder politiſche Rechte 

nerleihen kaun; 
7. ein Abkommen, daß die Verträge über die chineſi⸗ 

ſchen Häſen, über die britiſchen Häſen in Wei⸗hati⸗wei 

und den japaniſchen Hafen in der Bucht von Klautſchon 

in keiner Weiſe eine Schmälerung der territortalen 

Sauveränität Chinas darſtellen; ů 

8. ein Abkommen, das das Problem des Stillen 

Ozeans löſt. 
Nach den Beſtimmungen dieſes Abkommens wür⸗ 

den ſich die Vereinigten Staaten verpflichten, auf jede 

Beſeſtigung der Philippinen, von Guan Midwy und 

der Samvainſeln zu verzichten, falls auch Japan keine 

Befeſtigungen auf ſeinen Vorpoſten im Stillen Ozean 

unlegt. 

Die Verhandlungen über Oberſchleſten. 

Dem Bertreter der deutſchen Regierung in Genf 

iſt vom Sekretariat des Völkerbundes mitgeteilt wor⸗ 

den, daß der Völkerdund der Botſchafterkonferenz in 

Paris die Ernennung des ſchweizeriſchen Bundesrats 

Calonder zum Vorſitzenden der deutſch⸗polniſchen 

Kommiſſion für die Wirtſchaftsverhandlungen über 

Oberſchleſien amtlich bekannlgegeben habe. Eine ſchrift⸗ 

liche Mitteilung der Ernennung an die deutſche Re⸗ 

gierung wird noch erſolgen. Bundesßrat Calonder hat 

die deutſchen Bevollmächtigten für dieſe Verhandlun⸗ 

gen, Reichsminiſter a. D. Schiffer und Staatsſekretär 

H. T. Lewald, zu einer Vorbeſprechung eingeladen, die 

(hi 28. November in Geuf ſtattfinden ſoll. 

  

„Nur Arbeit kann uns retten.“ 

In Thüringen bat die ſozlaliſtiſche Reglerung den 

Vußtag als geſetzlichen Fetertag abgeſchafft. Aus Op⸗ 
en zu reden, Un uſihs ach. 

nuſition hiergegen haben, nach einer Meldung des 

„Tag“, die Unternehmer beſchloſſen, ſämtliche in⸗ 

daſtriellen Betriebe an dieſem Tag ruben zu laſſen 

Und den Arbeitern den Lohn zu zahlen. Das ſind bie 

aleichen Herren. die ſich vor Entrüſtung nicht n laſſen 

TFreiſag, den 18. November 1921 

  

Der amerilaniſche Plau zur Regelunſ der Fragen 

  

Publikafionsorgan der Nreien Gewerkichaften 

wlſſen, wenn die Arbelterſchaft an ibren Deſttagen 
jetert, und die eß als unglaubliche Zumutung betrach⸗ 

tet, wenn gar für einen Demonſtrattonstag Fort⸗ 

zahlung des Lohnes gefordert wird. Sür ihre Demon⸗ 
ſtratlonen haben die Herren Zeit und Gelb im Ueber⸗ 

flui. Und die bürgerlichen gZeitungsphonographen, die 

bel jeder Arbeiterſeier tronipeten, nur Arbeit kann 
uns retten“, ſchweigen fein itille, ſté begrüßen ſogar 

dieſe demonſtrakttve Arbeitsruhe. Hübſch, wie die 

Heuchelel ſich hter ſelber entlarvt. 

  

Die Hetze gegen Sachlieferungen. 
Rathenau gegen Quaatz. 

Die maßloſe Hetze der Rechtsparteten gegen alle Be⸗ 

ſtrebungen der republikaniſchen Außenpolitik iſt be⸗ 

lannt und hat ſchon zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 

geſührt. In längeren Ausführungen wehrt ſich nun 

der fruͤhere Wiederaufbauminiſter Dr. Walter Rathe⸗ 

nau gegen unſachliche Angriſſe, die der Geheime Re⸗ 

gterungsrat Pr. QOuaatz gegen das Wlesbadener Ab⸗; 

kommen gerichtet hat. Quaatz bekommt es fertig zu 

behaupten, daß das Sachlieferungsabkommen den Kurs 

der Mark weiter geſenkt habe. Dabei iſt das Wies⸗ 

badener Abkommen noch nicht. in Kraft getreten! Er 

beſchwert ſich über die vorgeſehenen erhöhten Kohlen⸗ 

lieferungen, obgleich er wiſſen mußte, daß der Leiter 

des Kohlenſyndilats an den Wlesbadener Beratungen 

leilgenommen und das Abkommen befürwortet hat. 

Der Höhepunkt der unſachlichen Kritik wird aber in 

ſolgenden Ausflihrungen des Herrn Quaatz erklom⸗ 

men: ů 

„Erreicht iſt eine völlige Zertrüümmerung unſerer 

         

- och ſchon ſo ſchmalen und ſchwachen — politiſchen 

Wiede Pertfi - -Obergtt, Ma,, Mestamtrt 
in Artib ſferem unerbitilichſten Geg⸗ 

  

    nd zu ſpielen. Mußte das ner Frankr. t die 
mentlich England, nicht unſere anderen Gläubigex, namentl 

gegen uns aufbringen? Vergebens iva rnten auch eruſte 

engliſche Stimmen. Ich kann mich aus behreiflichen 

Gründen über dieſe Dinge nicht nüher äutzern. Das 

Ende jebenfalls war Oberſchleſten!“ 
Dr. Rathenau bemerkt daßzt 
„Ich habe alſe nach Herrn Quaatz, wenn man die 

ſtiliſtiſche Umhlüllung beſeititzt, unſere letzten Aktiven 

dem Gegner in die Hände geſpielt Und Oberſchleſten 

preisgegeben. Sind ſolche Verdächtigungen, kür dio 

der geſetzlich zuläſſige Ausdruck fehlt, nach dem Zu⸗ 

ſammendruch der Guaatziſchen Argumente erlaubt? 

Nach meinen Ausfübhrungen im Reichswirtſchafts⸗ 

räat mußte Herr Quaatz wiſſen, daß die Verhandlungen 

in Wießbaden in jedem Stadium mit Englaud be⸗ 

ſprochen waren, dem überdies innerhalb der Re⸗ 

paralionskommiſſion die letzte Entſcheidung vorbehal⸗ 

ten blieb. In ſeinem Bericht an die engliſche Regie⸗ 

rupg hat das ensliſche Mitglied der Reparations⸗ 

kommiſſion die Annahme des Abkommens mit gerin⸗ 

gen Aenderungeu, die ſich im weſentlichen auſ Verrech⸗ 

nungen innerhalb der Alliierten beziehen, empfohlen. 

Perſbnlich hat dieſes Mitglied ſich mir gegenüber be⸗ 
treffend Wiesbaden entſchieden günſtig geänßert. Da⸗ 

gegen haben ſich ent cheidende engtiſche Staatsmänner 

über den Genſer Beſchluß mehr. als abſprechend aus⸗ 

gelaſten, Und bas nennt Herr Quaatz „England gegen 

uns aufbringen“. Das Macht er zur Grundlage der 

verſieckten Behauptung, das durtch Wlesbaden auf⸗ 

    

gebrachte Eugland habe auf den Beſchluß gewirkt, 

Oberſchleſten loszurelßen, und beides durch meine 

Schuld. ů 
Wenn unter Demagogte das Wirken zu verſtehen 

iit, das, auf unzutreſſende Argumente geſtätzt, mangel⸗ 

haft informierte Stände und Maſſen in verhüllter oder 

unverhüllter Form zu ltideniichaftlicher Emubrung K 
gegen Menichen und Einrichtungen erregt, ſo glaube 

ich berechtigt zu ſein, die L Ku 

mas ſich auf ähnlichem Niveäu dewegt, als demagotzis 

zu bezeichnen. Wenn ſolche Kundgebüngen, ſyſtematiſ⸗ 

und Unabläſſig ausgeſtreut, zu Abertauſenden ins 

  

  

Layd gehen und notgedrungen zu Aus bruüchen urteils. 

Loſer Leidenſchaften flihren, ſo ſoll man aunt mindeſten 

nicht nachträglich mit ahnungaloſer und bedauernder 

Unſchuld die Hände waſchen und ſugenannte Berbien⸗ 

bckſchüset a Kaber ir 

  

    dele von den Rockſchs 
geben bieſe Dinge ihren Gafi 

Es iſt echt alldeulſche Piu⸗ 
Maſſan aufhubringen und ſie danwän: 

Mörderliſte der Deütſchntoſiarchiſten iſt der, ſchünſte 
Bewels für die erfolge dieſer Volltikk! 
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Waſhington und Deutſchland. 
Bel ber Körüſtungskonſerenz von Waſbington ißn ba be⸗ 

ſteßte Deutſchland auf die Rolle des Zuſchauert verwieſen, 

und ſelbſt dies iit noch ein recht gewagtes Viid. Genan be“ 
ſehen iſt Deutſchland in Waſähington ja nicht einmal Un⸗ 

ſchauer, deun Deutſchland it dort diolomattſch noch immer 

nicht vertreten. Die Zahl der Deutſchen aut dem Reich, die 

ſich in den Veremioten Staaten anſpalten, iſt minkmal. Der 

deulſchen Prehſe fehlen faſt alle birekten Beztebungen un 

Rieſem fernen Lande. Das Meer, das zwiſchen Deutiſchland 

und Umertka liegt, iſt bretter geworben in dem Maße, in 

dem der Dollar fits, und dte Mark ſank. Rein, Deutſchland 

hat vorläufte in Waſbtnaton wirklich nichts zu vermelden! 

Wenn drüben von der Flottenabröſtung geſprochen wird, 

ſo kann bas in Deutſchland böchſtenr weßmütige Erinnerun⸗ 

gen erwecken. Nicht deswegen, well die „berrliche Flotte“ 

weg iſt, ſondern weil ſie oftenbar nur daßu dageweſen iſt, 

Deutſchland in einen Welikrieg zu verwlckeln und unſere 

Niederlagen in ihm zu beſtegeln. In den Jahren vor dem 

Krlege ſtrebte England etn Ubtommen über die Einſchrän⸗ 

kung der Floiteurüſtung mit Deutſchland an. Aber bie 

klugen Leute, die damals regierten, lieben ſich auf nichts ein. 

Sie erkannten die Tlicle des perfiden Ulbion und hielten ſeſt 

an den Worten des gekrönten Oberweiſen: „Bliter not tut 

uns eine ſtarke Flottel“ Tie für das Flottenabkommen mii 

Englanb eintraten, das waren nur ein vaar weltfremde 

Pazifiſten und die vaterlaudsloſen Sozlaldemokraten. Un⸗ 

cusdenkbar, wie iich die Verbältniſle geſtaltet baben würben, 

wenn man ihren Nat befolat bätte: Wir bätten dann etwab 

weniger Schlachtſchiſſe arbaut und wären in ein beſſeres 

Berhältnis zu Eugland gekommen, Sis uns am Ende er⸗ 

möglicht hätte, den Weltkrieg zu vermeiden. Dann bätten 

wir heute noch eine Flotte. Wilhelm 1I. ſähe noch auf ſeinem 

Thron unb. könnte auf der Abellſtungskonferenz von Wuſbind ⸗ 

leinen Delenterten glänzen. 

DiE Wo/ bar es anders gewölt. Deutſchland ißt 

auf der Konſerenz von Waſbtnaton nicht Suhiekt, londern 

Objekt. Und nicht einmal bauptſüchliches Dolekt, ſondern 

nur Tauſchoblelt. Ueberfetzt man die Sprache dieſer 

rülſtungs konſerenz aus der pazifiſtlichen Poefte-in die impe⸗ 

rlaliſtiſche Proſa, ſo findet man, daß ibr Hauptgegenſtand die 

Verleilung der Wirtſchaftlichen und volitiſchen Machiſpßüre 
um den Stillen Oßean berum iſt, unb baß ſtchrihrem Ausgang 

entſprechend, die au dieſem Handel hauptbeteiltaten M 

neu gruppieren werden. Ganz koͤnkret geſprochen, vaubelt 

es ſich um die Frage, ob das engliſch⸗iapaniſche Einverne 

men wetterbeſteben, oder durch ein engliſch⸗umerikaniſch 

das die Zſolierung Hapans bedeutet, erſetzt⸗werden ſoll. 

nus Deutſche kann weder die eine noch die andere Loſune 

beſriehtgen. Wir ſehen nur, daß ſich die eigentlichen Wel 

mächte für unler Schlckſal wenig intereſſieren, daß ſie ſehr 

weiig Neigung zeigen, ſich in innereurvpäiſche Verbältnilf 

einzumiſchen. Das würde aber bebeuten, daß wir in Europa 

mit Frankreich allein gelaſſen werden. Die Begrüßungsrebe 

Briands in Wafhington war mit ibrem begeiſterten Ruf „Die 

Waſfen nieder“ nichts andereß als eine jener Berbeugungen 

aus diplomatiſcher Höflichkeit, die das Laſter vox der Tugend 

    

         

           

     

  

   
   

     

    

      

       
      

     
     

      

  

   

        

    

   

   

   

   
            

  

        

        

   

                      

    
      

            

       

      

   
   
   
   

  

   

     
   

   

   

        

rung ſeine: ü 
GEngland und Ainerika gegen Deutſchland. Da England unb 

Amerika ihr Intereſſe iv einer ganz anderen Richtung kyn⸗ 

zentrieren, ſcheint aus der Abrüſtung Frankreicht auch nicht 

das Geringſte werd⸗n zu wollen. Und das iſt für uns weit 

ſchlimmer, als wern Amertka und Enaland mit Fraulreich 

das gewünſchte Sündnis abgeſchloſſen und ſich dabei, wie 

natürlicl. iit, eine gewiſſe Inacrens aul innereuropäiſche 

Angelegenhelten vorbebaltcu bätterz ů 

Auch für die wWeeicre Entwickelung des brennenden Retza⸗ 

ratlonsproblems ſtelen die Außſichten in Waſbinaton wenig 

günſtig. Amerita lönnte wobl eine Wenbung zum Beſſeren 

berbeiführeu, da es der Hanrigläit der Entente iiſ. 

England und Dranlre:C, beſonders Frankreich, ſind darauf 

augewieſen, Deutichlaubs Schulden einzutreiben, well ſie 

ſelber die Schuldner Amerikaßs ſiud. Eyr, treibt ein Keil den 

andeben, der lette Reil aber iK Xrmiſchland, daß der Druc, 

ber auf es ausijeübt wird. nicht weitergeben kaun, funderk 

jelber tragen mus, aul die Gefahr bin, dabei zu zerbreche 

merifa müß die Släupigerſtellung, dienes, i 

Augen ů d Kü.f„lslen 
aseais emngr Und Aimmr, mit einen Miütonerfhheer von Waſn, Eivſen 5. 

W 
und wabrichelnlich ſind die wirtſchaftlichen Schidiönn 

es durch die Berwirrung der Weltkinenzen erletbet, vtet 

garößer, als bie Summnen, die es bel ihſter Elintreibun 

teirer Ausiandsgütbaven erzielen kanu. Aber ber herviſch 
iner Wirtſcbatllchen Neuordnung der 

Bexechligungen zu veröichten, ſchelnt in 
nicht vorhanden zu ſein. — 

euiſchland von Gaſbingta⸗ 
*Wichtiger füir un 

‚ 

 



  

Sozial⸗ oder Individuallo 
Von Henriette Füärih      

      

   

Eines ber ſchwierigſten volke äleme in 
Les. bie 5 die Kufgabt, eine 5o an ſin⸗ 

n, Dle, Bel eulfcheldenber Wurd nlichen Küch⸗ 
flaleit, bir ſostals unh, wixtſa er Kinzelnen 

ASEE 02 üllgl. Sieſem Buſa amunh 
Speihglh Des Geeſtasfril Iniieaune Piiete, ſclele 
Entlohnuna vorgeſchlanen und in Werm von Kindtrzulcgen, 
Damilien-und Wiriſchaftaßelhillen wettachend durchpefübrt 
worben., Die Meiunng geßt wielßach Pahin, dieſe koskale Ent⸗ 
lobnung zu erwettern und eubshbauth, um auf bleſe Welle 
den ierbeirate'tn unb eſonber den Kisserreichen elne an⸗ 
gemeſlene Lebensmöglichkeilt und Gicherung zu geuäbrlelßen. 
Gegen ſolche Vebenaſicherung ilt an lich nichtä clumnwenden, 
Um ſo mehr aber acgaen die Horm, unter ber lie cinbertehrn 
ſoll, Il der Unternebmer, ſet es unn Staat, Stabt ober 
Vrlvater, genöttat, ſeite Leute nicht nach Leltung, ſondern 
auf Grund von der Seimung nnobbangigen, ſotſalen und 
briualtoirtſchaftlichen Bepebenbeiten zu entlohnen, 1o wird er 
nach Möüglichteit die Einſtellung von Krüäßten vermeiudeu, ble 
Ihn, ohne daß dem eint Mehrieiſtung gegeuuber ſüude, mut 
grüberen und für ihn in dieſem Kufammenhaug unprobnk'⸗ 
tUlven Ausgaben belaßten. 

Stavt und emeinde werden ſich bem Syſtem etutr Ent⸗ 
lobnung nach ſoßztalen Weſichtspuntten aus naßellegenden 
Grüinden nicht immer entzteden können, woht ader pripate 
Unteruebmer, die ſich gewohnbeitsmäßle gesen alle etwalgen 
Wonberaufwenbungen möslicht zu ſchüten luchen, Man denke 
gzum Wehplel daran, daß das Betrtesskrantenkaſfenſpſtem bie 
fouchannien ſchlechten Kiſtken durch dir der Einſtellung von 
Arbeitäkrälten voraufgebende ärstliche Unteriuchung tmlichn 
aut zuſchalten fucht. Mürbe nun dir fostalt Eutlobnun ein 
alle bindender Getetz, ſo wirk der urtvate Unternehmer nut 
im Außnabmelall beſonberer Tüchtiakeit des tn Frage Rehen⸗ 
den AUrbeituebwert bie Wehrautwendung für Lie Famillien⸗ 
Unb Kinderzulage auf ſich nehmen, ſie aber im übrigen ſo 
welt wie mͤalich zu vortneiden ſachen. Und nicht nur der 
privaie Arbeligeber wird ſo nerfahren. Im wilhelminiſchen 
Staat war es allgemein hͤlich, die unteren Dieuhtellen mös⸗ 
lichft mit' Unverbetrateten zu deetzen. Ich erinnere mich bei⸗ 
kpielsweiſe einer remerunatſeitisgen Berſttsguns aus Mün⸗ 
Ker „ G., in der en heitht. daß wan bie Hillsbeamten im Nalle 
Rer Berheitetung ſe weit wie irgeud angüngtia burch Unver⸗ 
beiratete erirtzen janc. Es in beute vielleicht eiwaß beſßer“ 
arworben. Gans gut iß es noch nicht. 

Unter lolcen Umgänden wird ſich als weitere böchſt un ⸗ 
iotzlale und bersikerungsxolitiſch bedenktiche Folge das Be⸗ 
Kreben der Arbritnehmer ertzeben, die Noptzaßl der age⸗ 
berrchtigten Namikirnangebsrigen klein zu balten. Das wäre, 
kofßs manch auderem abgeſehen, ſchyn darum beklagendwert, 
ieil dieſe Börticht in der Kindererieunung vorwiegend von 
lelchen beſeunenen und ilichtlarn Meuſchen geüdt würde, die 
Vie beſten Fondſflangungowerte darßtellen, denen man daher 
im Nuterele des Volkswotles eine msalichß arotze Ninder⸗ 
Sabi wünichen follie.„ 

Das ilt ein Vilemina. Es gibt aber einen eintachen Wes, 
der aus dleiem Zwiefpalt berausfütbrt. Die Camillen- und 
Ninderzulagen mäſſen nicht nur fortgezablt, ſte ſollten fogar 
noch den beutigen Teuernnaazuttänden und ben Erforder⸗ 
nilſſen geſunder Aufzucht gemäß erbönt werden. Statt aber 
Sem einzelnen Arbeitgeder, ſet es xun Stagt, Aommunt ober 
Drivatunternebuter Sieſe inbinibuellen Zut aufguertegen, 
gadlen alle Betriete nach Mokgabe ber von ibuen beſchäftig⸗ 
zen Verſonenzabi in eineu gemeinlamen Wonbs, aus dem die 
Aunlagen gemäß ben beute bereits geltenden tudtutdnaliſterrn⸗ 
Sen Reltmmungen verablolgt werben. Dlie Goötze der kopf⸗ 
mätztaen Tingabluna muß au Daub der deutigen besüalichen 
Weſamntausgaben ungelähr errechnet werden unb wird ſtets 
eine labile, von KWahr zu Nahr wechſelnbe Größc ſein. 

In demſelben Anenblick, in dem bie Aulagen auf dieſem 
Weae auſgebracht und vertetlt werden. kaun es für den ein⸗ 
seinen Arbeltgeber völltg ateicbaultig fein, ob er einen 
Einderrelchen, einen verbelrateten obzr unverhbeirateten 
Wann daun eintelltl. Seine Sahluns zum aligemeinen 
Mondt regelt lich, undeſchabet des Ztvilktandes der von ihm 
Belchäſtlaten und unabtüängig von ibm, ledialich nach lhrer 
Kephaahl. — 

Es fann daher dem Arbettgeber vom Ausgaberandpunkt 
aus eltzerlel lein, ob er Versetratete oder Unverheiratete, 
Kiuderreiche nder Ainderleſe beichäftist. Unter folchenUmſtün⸗ 
Len wärt es oger Lenkbar, das man iär Segenlatz zu bente 
beßhelretete Leste barum hbevottigt, weil sdei ihnen in der 
Metel mehr Stettoteit und Geichloſſenbeit in der Arbeit vor⸗ 
Eusültgen 1Il. 

Durch dieſe Renelung wird enblich nicht nur der Xureiz 
zur Bevorzucung kinberlofer oder kinderarmer Urbeitneb⸗ 
Ser Heſeltigt, es wirh auck, a es ſchllehlich dech die Geſamt⸗ 
zahl der Schalkenden Ht. die auch dieſe Julegen aufäubringen 
Eat, ein Akt ausglelchenber Gerechtiskeit dadurch vollzoger, 
baßk nun alle aleichmaßla zur Aufszucht der kommenden Gene⸗ 
ration beiintragen baben. 

Eu lel denn bieſe Krarde zu elner doltentlich fruchtbringen⸗ 
Een TPluſflon geſtellt. 

Aus Sowfetrußland. 
Etn Schlaglicht auf die Berböltniſle in Sswietrustand 

wirft ein Krief, den ein in Tauauroeg am Schwarzen Meer 
Anfäſflaer lunter Cheratker an leine in Sinttaert wobnende 
ESeuiter richtett. Der Briel kuttete 12% Rubel Wortp lin 
Serkritssseit zält ein Mubel rima 2 Merkt und war über 
T Wochen unterwenz. Wir laſfen den Soupitabalt des Schrei⸗ 
Eens nunweht felßen: 

„Taganrog. 2W. Sentemärr 1021. 
—Liebe Maller: Haße Deinen ileben Brlef vom 6. Auguß 
ErLalten.... Eß geüht uns allen ſetbr ſchlecbt. eir baben 
kaum unier tägtiches Arot. Elue Teuerung, wie kt in der 
SZelt noch nicht daneweſen. Man weitz am Morgen nicht, ob 
meu am Tage etwaßd zu eiſen haben wirt. Wie wir drn 
Winter verleben worden, das in eine Frage. Wollte imiatr 
wehfahren, leduch ſind meine Vopiere nicht In Ordarmg 
ZBart Leben babe ic ſedt ungeſähr 30000 bis 40 0%0 Rubel 

tüolich nötie und ſpüre dabei immer Hunger: fatt bin ich feit 
einem Jabr nicht mehr. erblene ungeſtür 1 bla 12 Millir⸗ 
nen im Monal; aber das reicht nicht, muß immer nuvch etwas 
von meinen Sachen verkaufen, um Schuhverk und Klelder 
ür miine kleine Olga zu kaufen. So habe ich 4. B. ietzt 
Schuhchen für die Kleine Kir 120 000 Rubel gekauft. Es ißt 
einfſach entſeblich. In den letzten Fabren und wiel⸗ von unſe⸗ 
ren Lieben baßingeſchteben. Der arme Leupold und velne 

  

iede Ludka und noch ele Vacwaukte. Lobla Wöie Prau des 

   age 
und üringt die Nahrung in den Vaſchen nach 

Urieflchreiberh) dal nach der Perturt der Kleinen ferken 
Biuttt Wthavi. Reine Medtamenhe, keine ärstliche Hille, Medlt ů‚ 
kein Miit 00 äad War ſtecig, baßk die Ärme ſehr 

„Wurds Und Sätinflechtr. Konate tür keine Hiite ü     

  

        
lle noß 

Wnnd ſters ſüechterlich abcenrort .. Heopold Rarrth 
A   t Wüis 

Wha, mutkte, weiler vone 

  

im 

a ů ——— e pbantaflerte er 

x D 
auch tein Artzt zn b6⸗ 

welk ſen, äuf den Straßen gerabe Schießernt war. „ 
10 Gfund Brot koſten 30 000 Rubel. Ja, dlie Beiten ſind 
kürchterlich. Man träügt das Geld in Wäcken auf den Narkt 

iſe. Wir 
Aäblen nur nach Milltenen und bungern dahbet. 

Wit beralichem Grub an alle!l Alpbons. 
Ein Kommentar zu biefer Elenböſchitberungs erübriat ſich. 

  

Aonſunkturumihau. 
Son Merkurins. 

Den iasernsllPualen Welbsagtl. — Lene Zinseraihl- 
aungen.— Die gewerbliche Ronlunktur. 

Die Mank von Enslanb und dir Bunbthreſervebank Nen⸗ 
vork ſei Sleicscitis tbreun Distont um Prozenk herab. 
Darult Beträgt ber oßflstelle Hinsſuß in London 5, in Meunork 
à Proßent. Da ſich der Dickontſatz, den die großen Privat⸗ 
banken berechnen, an beiben Pläden unter 4 Prosent beweat, 
Io kaun man berells von einem recht laiflgen Stand bes 
Intternatienalen Geldmarktes ſürechen. In den entſcheiden⸗ 
den Zeutren des Leibkapttelverkehrt feigt das Ungebot frei 
vertüabarer Weldmtttel ſchnener als die Krebitnachfrage, 
Meußerlich in daber die Gelbmarktlage ber Lünber mit nor⸗ 
maler Geibverſaßune und ber Juflatlonsländer gleich. Dler 
wie bort bertſchi Gelbinlle, bler wie dort verbältnismüßie 
niedrige Lelbiäve⸗ ů 

Aber die Kmhände, melche diefr Gleichmüßtiakeit in den 
Gerrinigten Staaten und Deutſchland erzeugt haben, ind 
grunbverſchtebener Natur, In der skonomiſch ſo mächtigen 
umertkantiſchen Union und auch in England bedeutet das 
Uedermiegen tes MUngesots bn Kredttperkehr eine Vülle 
brachllegenden Reattapitals. Dile vorbandenen Vrodukttons⸗ 
möglichkeiten könuen infolge der Abfatzſtockung nicht aulge⸗ 
untzt werden. 

Dir Abfapſtockung lßtt am Kredlimarkie verſchlebene Wir⸗ 
kungen aus, je nach bem, dei welcher Drebung der großen 
Rades ber Wirtſchalt die Stocknng erfolgt. Reitzt ſte in einem 
Moment ein, wo große Mittel ausgelieben ſind, ſo ſtockt der 
Nückluß der kreditlerten Eummen infolge der Unverkäuf⸗ 
lichkelt der Garenvorrüte. Dles macht die Geldageber mit⸗ 
trauiſch und zurückbaltend und treibi die Zinsſätze empor. 
Merden bie aufgeſtauten Vorräte allmäblich abgeſetzt und dle 
Krebtte zurückacsablt, dann nimmt bet ſortbanernd verrin⸗ 
terier Probuktion die Nachkraae nach Darleben ab. Nach 
einer notwendigen Liqutdationspertlode führt alſo die Abſatz⸗ 
ſtockuns uub das Darniederllenen der Produktlon zu nlebri⸗ 
den Gbeldiätten. ů‚ 

Per internattonale Gelbmarkt bat bekanntlich auf dte erſt 
Sbaſe der ſelszieten Entwickelung, auf den Aupbruch der 
Weltwirtſcdaftskriſe im Frübtabr 1020 mit Zinsſätzen von 
7 bis 7½ Prozent reaatert. Da vach erfolgtem Llauibations⸗ 
MProßsh die gewalnae Prodarktlongeinſchränkung melter au⸗ 
danert, ſo mußte eine Geriode niederen Zinsfabes eintreten. 

Am deutſchen Gelbmarkte gingen die grohen Zinsſchwan⸗ 
kungen in Eugland und Umerika kpurlos vorüber. Hier 
berrſcht ſtändig Geldfülle, unabbängig vom Umfange der 
verfüabaren Realkanltallen, weil die Notenpreſſe unaus⸗ 
geſetzt für reichliches Angevot am Geldmarkt ſorgt. 

In der gewerblichen Konfunktur macht ſich die Baluta⸗ 
lage weiter geltend. In den valntaſtarken Lündern ſcheint 
felbe dle gerlnaflatse Erbolung ſeit Auguß wleder verloren 
gettangen zu ſein. Namentlich gilt dier für die engliiche Etſen⸗ 
und Textiliabußrie. Am ensliſchen Liſenmarkt wurden 
neuerlich wieder Preibabſchläge voraenommen. 

Im Gegenſaß dazu ſteht die indußtrielle Lage in Deutſch⸗ 
land. Unter dem Einfluß des Preisumſturzes ſind die 
meillen Gewerbe mit Aufträgen reichlicb veſorgt. Die Textil⸗ 
induſtrie iht vielfach angeſpannt beſchäftigt, im Eiſengewerbe 
können dle Werke der Nachfraae nach Walaprobnkten gar nicht 
nach kommen, die Moſchinenbauanſtalten ſind voll beſchüfttgt. 
Die Aäfhebung der Rheinzolltnie wirkte auf die Entwicke⸗ 
lerrtt fehr günitis. Kemmend wirkte Sagegen die ungennggende 
Koßblenverloraung. Ste hüngt zum Teil mit der partiellen 
Einkellung des Schlffsverkehrs am Rhein und Ruhr inſolge 
aukrracwöhnlich nieorigen Waſſerſtandes zuſammen. 

  

Mieterverein und Mieterſchutz. 
In einer auk allen Teilen des Reiches belchickten Gelamt⸗ 

vorſtantsfitung des Bundes Deutſcher Mietervereine wurde 
kolsende Entichliezung gekaßt: 

1. Er verwixit mit aller Entſchledenheit die Beſchlüſſe der 
Sozlallhlerungtlommliſlen wegen der Freigabe der Gewerbe⸗ 
rüäume vom Mieterſcuz. Eine derartige Freigabe würbe 
der Ausmtetung und damit neuer Grundſtücksſpekulatton 
Tür und Tor bifnen; fie wülrde burch die Ausmietung eine 
Unsaßt von Exiftenzen vervichten und würde eine erneute 
Kaetsfttetürrung Per algemeinen Lebeusbattung bedeuten. 

2. Der Bund verlaugt entsegen dem Antras Reuthien und 
der Abficht bes Veichatages, zanüchſt dte Sozialiſterung ded 
Wolnungewoefens zu erbrtern, die foforttar Beratung und 
Berabichiedung des Reichämieten⸗ und Mieterſchurgelebes. 

3. Der Bund belchlteßt, aus bem Dentichen Verein kür 
Sobnunesreform und dem Deuiſchen Woßnungsausſchnh 
ausnttreten, da er eine Zuſammenarkeit mit Organiſatlonen 
ablebnen muß, die ſich einer ſoßtſchrittlichen Entwickelung des 
Wobnungsweſens Harr entgegenſtellen. Er wird ſelne Unter⸗ 
organiſa lonen auweilen, ebenſalls hen Austritt zu erklären. 

4. Per Bund wird ſrine Steſlunanahme zur Neuregelung 
brs Wohnungtweſens ir einer von Mechtsanwalt Groß, 
Dresden, im Auftrage des Bundes verfaßten Denkichriſt 
uteberlegen, die er in den nüchſten Tagen der Velfeniltéttit 
Rbergibt. ů 

5. Der Zund erwartet von Reich mag und Reichsrealerung, 
Laß Ue bie Intereſſen ber Mieterſchaft nachdrücklicher als biö⸗ 
ber bertreten und die von den Bertretern des Hausbeſttzes 
offenbur beabüchtigte Verſchlepaun, einer umgehenben NS⸗ 
regelung bes Sohnrngsweſens nicht Peden. Er warnt vor 
riner Berkernung bes r: Pes der Lage, der mit Deu'lichkeit   was der ſlh innerharb der Miekerfchaft bemerkbar machenden, 

ů täglich vochlentken Unrude ſprichi. 

bie Datm⸗ 

bans er ſich im Pefänants 

  

Deutſchlands Sochleiſtungen. ü 
Im Wonat Ortober wurden an Frankrelch 

Elſfenbabnfabrzeuge durtückgegeben;, ſo Haß nunmehr 
Suf Erund des Arittels 238 des Frledensvertrages an 
Frankxeich insgelamt 9911 Staatsbahnwagen und 849 
Hrivatwagen zurückgegeben find. ———— 
An Belglen wurden bis zum 81. Ortober insgeſtamt 

Aageb⸗ Etaatsbahnwagen und 248 Privatwagen zurück⸗ 
egeben. ·n 

Dieſe Rlicklieferung auf Grund des Artikels 288 bes 
Zrtebensvertrages iſt unabhäugig von der Lieſerung 

ü von 5000 Lokvomotiven und 150 000 Elſenbahnwagen 
auf Grund des Artiteis VII des Waffenſtlllſtands⸗ 
vertrages. Dieſe Verpflichtung aus dem Wafſenſtill⸗ 

Itand iſt nahezu reſtlos erfüllt. — 

  

Vertrauensvotum fr die preuhiſche Reglerung. 
Berlin, 17. Nov. (W.L. B.) In der, heutigen Sitzung 

des preußiſchen Landlags wurbe ber Vertrauensantrag 
mit 106 gegen 9D Stimmen angenommen. Es waren 
insßgeſamt 207. Stimmen abgene ben worden. 

  

Die Lage in der Ukraine. 
Nach orliegenden Meldungen finden in der Um⸗ 

gebung iews Kümpſe zwilſchen den Roten Truppen 
und den Aufſtändtiſchen ſtatt. Die unmittelbar bet 
Kiew gelegenen Orie Makarow, Boroblanka und Swia⸗ 
toſchin ſind bereits vorübergehend von den Aufſtändi⸗ 
ſchen befetzt geweſen. WVor Kamenetz⸗Podols/ ſind 
ernent Kämpſe zwiſchen Auſſtändiſchen und der Roten 
Kavallerie entbrannt. Die polniſch⸗itkralniſche Grenze 
tſt ſeit einigen Tagen wieber von den roten Grenz⸗ 
poſten entblöhßt und wird ausſchlietzlich von polniſchen 
Grenzwachen geſchültzt. ů — 

E 

Der 6. Allukralniſche Rätekongretz wird für den 
13. Dezember nach Charkow einberufen: er ſoll u. a. bie 
Delegierten der Sowfet⸗Ukraine für den Moskauer 
Allruſſiſchen Rätekongreß wählen. Am 20. November 
wixsd die 4. Seſſion bes Charkower ſowfletukrainiſchen 
Hiirtrylexekutivkomitees eröffnet; die Tagesorbnung 
Umfaſit Berichte über die Ergebniſſe ber Naturalſteuer, 
bder Warenaustauſch⸗Operationen, über die Verſuche 
zum Wiederaufbau der Donez⸗Induſtrie und über die 
Hungerhilſe. ů 

Die Verbindung zwiſchen der Warſchauer ſowiet⸗ 
ukralniſchen Vertretung und Charkow, dem Sitz der 
ſowjetukratniſchen Regierung, tſt ſeit einer Woche 
uuterbrochen. Auch die Moskauer und Petersburger 
Sowjetpreſſe ſchweigt ſich über die Vorgänge in der 
Ukratne aus. 

  

Die Kommuniſten gegen die Wahrheit. Die „Rote 
Fahne“ veröffentlicht in ihrer Morgenausgabe vom 12. 
Nov. eine Meldur, nach der der Oberbürgermetſter 
von Hannover und Landtagspräſident Genoſſe Leinert 
mit dem „Rhenania“⸗Konzern zwecks Verkauf ber 
Hannoverſchen Haſenaulagen an den Konzern in Ver⸗ 
handlungen getreten ſei und ihm hierfür eine Auf⸗ 
ſichtsratͤͤſtelle in Ausßſicht geſtellt worden iſt. Wie ſo 
oft, handelt es ſich auch hier um eine Verdrehung von 

zu verleumden. In Wirklichkeit handelt es ſich um 
den Antrag einer Schiffahrtsgeſellſchaft am Lindener 
Haſen, mit der Stadt Hannover ein gemeinwirtſchaft⸗ 
liches Unternehmen zu errichten. Bie Verhandlun⸗ 
gen hierüber ſind vorläufig noch nicht abgeſchloſſen. 

Gleichzeitig veröffentlicht „Die Rote Fahne“ eine 
Mittellung von „großen Lebensmittelſchtiebungen des 
mehrhettsſozialiſtiſchen Senalors Linbemann“, die 
eine große Erregung in der Bevblkerung hervorge⸗ 
rufen haben ſollen. Die Lebensmittelſchiebungen ſind 
genau ſo erfunden wie die obige „Erregung“, die 
zubt-“ auf Kombinationen der „Roten Fahne“ be⸗ 
ruht. 

Bertrag zwiſchen Sowijetrußlaub und ber Mongolei. 
Zwiſchen Sowletrußland und der Mongolei iſt ein 
Vertrag unterzeichuet worden. Danach dürſen Organi⸗ 
ſativnen, dle einem der vertragſchließenden Teile feind⸗ 

lich ſind, beiderſeits nicht geduldet werdben. Der Ver⸗ 
trag ſetzt die Grenzen feſt und enthält ſerner die Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel und die Grundſötze einer einheit⸗ 
lichen Zollpolitik. Sowjetrußland überläßt die ihm in 
der Mongolei gehörenden telegraphtiſchen Einrichtun⸗ 
gen unentgeltlich ber mongoliſchen Regierung. 

Belagerungszuſtand in Odeſſa. In Obeſſa iſt der 
Belagerungszuſtand erklärt worden. Trytzkt hat Be⸗ 
kehl erteilt, alle Stäbte in dem aufrührertſchen ukrai⸗ 
niſchen Gebiei dem Erdboden gleichzumachen und öie 
aufrühreriſche Wevölterung niederzumachen. 

Indien will von den engliſchen Königen nichts 
wiſſen. Boim Eineng bes Prinzen von Wales in 
Wombay kam es zu ernſten Uurühen im Eingeborenen⸗ 
viertel. Eine Anzahl Perſonen wurde getstet ober 
verwundet. ů 

Engliſche Urbeiter gur Reparatlonsfrage, In einer Rede 
Liverponl erklärte Henderſon, die engliſche Arbeiterſchaßt 

ſri der Anſtih, Deutſchland müſſe beſtimmte gerechte Repara⸗ 
Aionen leiſten. Die Verminderung der Produktlonskraft 
Deutſchlands burch bie Teilung Oberſchleſtene mache dies 
jeboch unmhaltch. Die engliſchen Arbeiter verurteilten die 
wirtſchaſtlichen Beſtimmungen det Verſailler Friedensver⸗ 
tr ges und ſelen der Knſicht, daß bie auferlegten Bedingun⸗   
  

i gen Die Wiederseestelans des wirlichaftlichen Lebens in 
DerbHinbern- 

    

Tatſachen mit dem Zweck, ſozialbemokratiſche Führer 

  
ů



  

    

ftl 
am Donneratas, den 17. November 1921. 

Der Volkstang bewilltiate in ſeiner geſtrigen Sitzung den 

Erwerbsloßen Winterbelhilſe nach den im Ausſchuß be⸗ 

ſchloſſenen Sätzen. Wird damit auch bie Not nicht dauernd 

belelligt, ſo ermöglicht die uun zur Auszahlung kommende 

Summe doch einige Anſchafſungen für den nahen Winter. 

Der Deutſchen Nartel gingen die Ausſchuhanträge zu weit. 

Sie befürchtete, daſ die Arbeltsloſen beiſer geſtellt werden, 

als ſchlechtbezahlte Familienväter, die in Arbeit ſteben und 

dann der Zwang zur Arbelt ſehle. Abg. Gen. Klohowstt 

trat dieſer Uuffaſſung entgegen. Nachdem dir Belhlllen in 

der vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Höhe beſchloſſen waren, 

wurde eine Entſchlteßung angenommen, nach ber den Kin⸗ 

dern der Erwerbsloſen auch für die Wintermonate wle bis⸗ 

her die Milch zu liefern iſt. Zur Linderung der Rot der 

Klelnrentner wärde elne Milltion zur Verſtlanng ge⸗ 

ſtellt. Bel der Beralung des Zuckerteneraeſebes 

traten deutſche und polniſche Vertreter des Beſitzes ſür die 

Belaſtung des Zuckerverbrauchs ein. Befondertß befremdend 

muß es wirken, weun Dr. Kubacz als Urzt den Zucker als 

Genufmittel bezeichnet. Er kann ja nicht wiſſen, welche 

Rolle der Zucker in den kinderreichen Arbelterfamtlien ſpielt. 

Die Abgeordneten der Linken lehnten einmttig dle neue Ve⸗ 

laltung der minderbemittelten Bevölkerung ab. 

Präfident Dr. Treichel eröſſfnet die Sitzung und dittet 

das Haus um Auitimmung zu einer Aenderung der Tages⸗ 

ordnung. Die Geſetze betr. die Erwerösloſenfürſorge ſoſten 

zuerſt behandelt werden. Dagegen dle Veratung eines äwl⸗ 

ſchen der Kreien Stadt Danzig und der Republit Polen ab⸗ 

geſchloffenen Wirtſchaftsabtkommens von der Tagesordnung 

abgeſetzt werden. Daß Haus iſt damit einverſtanden und be⸗ 

ſchäftlat ſich alsdann mit den 

Beſchaffungsbeihilſen an Erwerbslole. 

Die Senatsvorlage iſt im Ausſchuß für Soszlales dank der 

tatkräftigen Arbeit der Arbeitervertreler bedeutend nerbeſſert 

worden. öů 

Abg. Schmidt (K.) trat als Berichterſtatter für Aunahme 

des Ausſchußantrages ein, damit den Arbeitsloſen ſchnell ge⸗ 

holſen werde. Im Ausſchuß ſei der Antrag gegen eine 

Stimme, bei mehrere Stimmeuthaliungen angenommen 

worden. 

Senatdr Dr. Schwarz hielt es für ſeine Pflicht, auf die 

ſlnanzlellen Folgen dleſes Antrages für die Gemelnden und 

den Slaat binzuweiſen. Vel Annahme des Ausſchußantra⸗ 

nes würde mancher Arbertöloſe beſſer geſtellt, als ſchlecht⸗ 

bezahlte Arbeitende. Redner bat um Annahme der Senats⸗ 
vorlage. 

Abg. Dr. Eeppich (Di. P.) erklärte, daß ſeine Fraktion 

ſtarke Vedenken geten den Ausſchußantrag habe. Sle werde 

für den erſten Antrag der Kommunkſten ſtimmen, der⸗ etwas 

geringere Säte vorfieht. Es ſei nicht richtig Arbeitsloſe 

beſſer zu ſtellen, als Arbeitende. Auf jeden Meulch müſſe 

ein meür vder minder großer Zwang zur Arbett ausgeubt 

werden. Der Antrag verurſacht eine Ansgabe von etwa 

einer Millton Mark. Die Senatsvorlage iſt überholt. 

Gen. Klußowski: Wir bitten Ste, dem Antrage, wie er 

aus dem Ansſchuß getommen iſt, Ihre Zuſtimmung zu geben. 

  

ELI 

die Eiwerbslosen beſchofen. 

   

r Kleinrentner. 
ei tommt unb barauf an, denjenigen denen wir pdelſen 
wollen, ö ů 

veaſch zu hellen. 
Wir werden nicht in der' tage ſein, kraeudein Syſtem autzzn⸗ 

arbeiten, das die Zahluns pon Winterdeihilfen oder Not⸗ 

ſtandsbeßötlken regelt, das nicht hier und dort Ungerechtia⸗ 

keilen l Erſcheinnug treten läßt. Wenn wir ben Weg be⸗ 

ſchreiten, den Abg. Evvich beſchritten hat, würde eine weitere 

Verzbgerung der, Angelegenbeit in Erſchelnnnn kreten, und 
damit iſt den bltter noileidenden Eriwerbslolen nicht geholſen. 

Es beſtebt auch die frrage, inwleweit die hierzu beſchließen⸗ 

den Winterbeillſen die letzten ſein werden, bie wir im Laufe 

des Winters beſchliehen werben. Ich kann mir vorſtellen, daß 

die Verbäliniſſe nicht nur im Freiſtaat ſondern Aberall ſich lo 

geftallen werden, baß wir Iber bieſe Notſtands beihilfen bin⸗; 

audgeben müſlen, ů 

daß weitere Notklanpöbeihilſen gezahlt werden müifſen. 

Nun hat Abs. Dr. Eppich gelagt, mebr oder wenlger mut 

auſ ſeden Menſchen ein Zwang ausgeübt werden, einmal ge⸗ 

Unnde, einmal ſtärker, um ibhn für die Arbeit zu gewiunen. 
en iſt das nicht notwendtg. Bel unſeren Panziger Arbeltslof 

In der letzten Eingabe der Erwerbsloſen kommt zum Auk⸗ 

druck, daß ſte Arbeit, Arbeit und nochmals Arbeit haben 

wollen und nlemals Almofen. Sie nebmen bas Almolen nur 

in ſtauf, weil unter dem Zwang der; Verbältniſſe Arbett, 

Erwerbsmöalichkeit, für ſte nich taegeben ilt. 

Wir miiſſen die Sache auch pfuchoioglſch betrachten, daß das 
Los der Erwerbölvſen in der Beziehung doppelt ſchwer. zuů 

tragen iſt, weil das ſtändige Arbeltslosſeln, das Verurteilt⸗ 

ſein zur Untäligkeit den Menſchen mit auf hie tielſte Stuſe 

herunterreißkt. Für einen denkenden Meuſchen ik es ja 

obne weiteres erklärtich, daß für einen Menſchen, der arbei · 

ten will, der ſich im Bollbeſitz feiner Kräſte beſindet, steſe 

Arbeitsloßtiakeit nicht nur eine matertelle, ſondern auch eine 

pfocholoaiſche Laſt iſt, die auſ ion drückt. Das kommt auch 

zum Ausdruck, wenn bie Erwerbslvfen die Aerzte aufſuchen. 

Dort erklären ſte, daß ſte das Los der Arbettsloſigkelt ſo be⸗ 

drückt, daß ſie ſich nicht mehr als Menſchen füblen. Dieſe 

Arbettslollalelt treibt die Menſchen auf Babnen, aul die ſte 

ſonſt nicht gelangen würben. Aus der Erkenntuls heraus, 

daß bieſe Arbeitsloßtgkeit auch pſychologiſch betrachtet werden 

muß, müſfen mir es dahin bringen, das Loß bieſer Menſchen 

zu beſſern. Wir bitten Sie aus bieſen Geſichtspunkten her⸗ 

aus, nicht auf eine Perſchleppung der Angelrgenbett hinzu⸗ 

arbelten. Wenn Eie etwas kür dle Erwerbhloſen tun wollen, 

müflen Sie den Antrag. des, Aubſchuſtes für -(vßtalen. Ange; 

legenbeiten äunehmen. S80, Düften weir etmas die Not der 

Erwerbaloſen lindern. Ueber die Winterbeibilfen werden 

wir reden können bei der Ausgeſtaltung der Erwerbsloſen⸗ 

Unterſtüihzung, es liett ja ein Geſetz bor. Wir werden bann 

Gelegenheit baben, writer zu uarbeiten und Normen zu ſchaf⸗ 

fen, daf hier und dort vielleicht einmrirecht vermieden werden 

lunn. Bei dieſer Augelegenheitt iſt es aber notwendta, mößg⸗ 

lichſt raſch zu arbeiten, damit die Arbeitsloſen in den Genuß 

dleſer wenigen Pfennige kommen, ů damit ſie ſich etwas kaufen 

können, da ſa „e länner die Auszahlung auf ſich warten lütkt, 

die Preiſe immer mehr ſteigen, und daß, wenn die Aus⸗ 

zahlung auch nur 14 Tage ſpäter eintritt, den Leuten weniger 

gebolfen wird. Aus dieſem Grunde mochte ich Sie bitten, 

nehmen Ste den Untrag des Ausſchuſſes an. ü 

Abg. Galkowski (Sentrum) weiſt darauf hin, daß durch 

den Ausſchußantrag beſonbers kinderreichen Familien ge⸗ 

   

        

    

    

    

  

   

  

    
   

   

  

   
  

Fühnlein der eben Aufkechten. 
Erzählung von Gottfrird Keller— 

2) (Fortſetzung.) 

„Sei nur rubig! Nur noch diesmal wollen wir unſere 

Betrachtungen rückwärts lenken in jene goldene Zeit, und 

zwar wollen wir reden von dem letzten Kuſſe, den du mir 

gegeben haſt, ich erinnere mich der Umſtände, als ob es heute 

wäre, deutlich und klar, und ich bin Aberzeugt, du besgleichent 

Ich war ſchun dreizehn Jahre alt, du eiwa zehn, und ſchon 

einige Jahre waren verflöſſen, ohne daß wir uns mehr ge⸗ 

küßt bätten, denn wir dünkten uns nun große Leute. Da 

ſollte es doch noch einen angenehmen Schluß geben; ober war 

es die frühe Lorche, die den neuen Morgen verkündete? EE 

war au einem ſchöuen Pf montaß —“ 

„Nein, Himmelfahrtstag — unierbrach ihn Hermine, 

ſchineg jedoch, ohne das Wort ganz uuszuſprechen, 

„Du haſt recht, ez war ein prachtvoller Himmetfahrtstag 

im Monat Mal, wir waren mit einer Geſeſiſchaft junger 

Leute ansgeävgen, wir zwei die einzinen Kinder dabei; du 

hlelteſt dich an die großen Mädchen und ich mich an die Jüng⸗ 

linge, und wir verſchmühten, mitelnander zu ſplelen oder 

auch nur zu reden. Nachdem man fchon weit und breit her⸗ 

umgekommen, lleß man ſich in einem bohen Und lichten Ge⸗ 

hölz nieder und benann ein. Pfänderſpiel; denn der Abend 

war nicht mehr ſern, und die Geſellſchaft Uüte nicht vone 

einige Küßſeret nach Hauſe kethren. Zwei e wurden ver⸗ 
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mit Blumen im Munde zu küſiey, ohne dieſelbeu 

zu jſaſſen. ö genden Paare 

das Kunſtſtück nicht zuſtande brachten, 

unbefangen auf 
ſteckteſt mir auch e 

„Probier eiumal!“ 
Erde zu ih un Geſchwiſtern, 
dein Küßchen ab. Es war, 

G 
Als dieſes und die nach 

kamſt du plöylich gans 

mich zugelaußen, ein Malslöckchen im Munde, 

in ſolchts zwiſchen die Lippen und ſagtoſt: 
Richtig ſielen belde Blüme “ auf die 

du ſetzteſt aber imctm, dennoch 
wie wenn ein leichter ſchüner 

Schmetterling abgeſehen wäre, und ich griff unwillkürlich mit 

zwei Fingerſpitzen davach, ihn zu haſchen. Da ulaubre man, 

ich wol, den Mand abwlſchen, und lachte mich ans.“ 

„Hier ſind wir am Lande!. ſagte Hermine und ſprang 

hinaus. Daun kehrte ſie ſich freundlich noch einmal gegen 

    

auch vor vier Wochen wieder mit dir 

fahren und es dir in elnem Brieſchen anzelgen. Es wird das 

erſte Schriſtliche ſein, das ich dir anvertrane..“- 

Damit eilte ſte nach dem Hauſe. Kart dagesen kubr eklia 

nach dem Hafenvlatz, um den Bapfenſtrelch der biederen 

Trompeter nicht zu verſänmen, der wie ein ſchartiden Raſter⸗ 

meſſer die zaue Luft durchſchnitt. 

Er traf ſchon auf dem Wege mät Ruckſtuöl und Spörri 

zuſammen, ote gelind angeſluſelt waren: ſie freundſchaftlich 

und bieder begrüßend, ſaßte er den erſten unter den Arm 

und fing on, ihn zu rühmen und zu Ißben: Was Teufels 

haben Sie wieder selrieben? Was-haben Eie wieder für 

Streiche ausgeheckt, Sie ſchlimmer Patron? Sie ſind doch 

der ſplendideſte Scitt im ganzen Kanton, wos ſage ich, in 

der ganzen Schweiz!“ —— — 

„Dynner!“ rieſ Nuckſtuhl, böchſt geſchmeichelt, daß einmal 

ein anderer als Epörri ſich an ihn machte und ihn rühmte, 

„Donner! daß wir ſchon ing Reſt müſſen! Können wir nicht 
noch ſchnell eine Flaſche Guien abtun?“ — 

„Vſt! das können wir auf dem giunmer ausrichten! Es 

iſt obnehin Eitte bei den Scharfichtlzen, daß man wenlaſtens 

einmal wäbrend des Dienſtes die Offtziere bintergehi und 
heilmlich eine Nacht durch auf zem Zimmer zecht. Und wir 

wollen als Rekruten zelgen, daß wir der Speölalwaffe wür⸗ 

dis ſind.“ ᷣ́pPD ᷣ „„„„* 
„Das wäre ein Hauptſpaß! 

ich Ruckſtuhl beiße! Aber ſchlan 
die Schlangen, ſonſt ſind wir gelieſert“ 

„Nüur ruhig, wir ſind die rechten Leute! 

recht ſtill und ſchein 
machen.“ 

Als ſie in die Kaſerne kam 

genoſſen alle 'n de 
trunk. Karl zog e i 

mit, und ſo verſab ſich iei 
unbemerkt, einer nach d ‚ ütaustrugt 
den Belten-verhargen. Auf bem Zümmter, als es Kbn. chl 
legten ſir ſich rubig ind Bett, Vls nöchgeſehen war, 
Lichter gelsſcht feien. Dann ſtanden alle⸗ wieder auf, ver⸗ 

hingen die Feuſter mit Mänteln und zundeten die Lichter 

wieder au, zogen den Wein bervor⸗und begannen zu puku⸗ 

es ubtta ſein ſollte, 

      
        

  

   

          

   

                    

   
       

                

en, waten dle andern Zimmier⸗ 

   

0 Wir wollen nuur 
beilts einrücken und koinerlet Aufbebens 

r Wirtſchaft und nahmen dort den Schlaſ⸗ 
üinige ins Vertranen, „die teilten etz weiter 

      
   

     

  

       
     
     

    lü Cüaber Les boller werden fotl. Dle Gelunsbett Ler ů 
üee etn —2 eldet ſchwer. Wer bie 

barf vicht achtlos Darun Det Bintee 
ichlechtbezahitan KUrbeiter lel eauſs 84 
Tagon die Gewerkſebaften neue Lohnferbeßn ů 
den, um den Stunbenlohn auf o bis 1 i gt. Ertüchtis 
N erſucht, ber Musſchutvorlaßt tulüihriumnen. 

Aba, Baähnihi (K.) Oittet nochmels unt Munahme des 
ſchuflantraaes und um ſojortige Verabſchledniug in emalter⸗ 
und drliter Lefung. Wean dle hie v⸗ Richt ſpſort 
werdent verlieren ſſe an. Bert. da bie Preile fii 

Ubg. Diichsr, UtS. erklärt die Bucktmmund ſeiner 
tion. zu den Unsichußanträcen, die durch die Grelst 
ber letzten Woche eigentlich ſchon überbolt ſelen. Er tritt 
ſofortige Verablchledung der Vorlage eln, damit die &r 
kammnen ſchnell in den Geuutz der bewilligten Sumt 
ommen. — * 

Abs, Hedwaßsti (Kote) timmt bem Ausſchutzuntraa dn 
und iſt nleichfalls für ſchueilſte Erlediguus der Vorlane- 

Damit war bie Ausſyrache geſchlofſen. Der 8 1 der Ber⸗ 
lage wurde mii großher Mehrbeit angeuommen. Der Un 

trag des Ausſchuſſes zu 2 wurde edenfalls gegen 
Stimmen der Deutſchen Vartei und ber Deutſchnationalt 
anchenommen. Auf Antre , des Dr. Epoich wirs eln 5•4 
eingefügt, der beſtimmiz-bätz den Gemelnden /% der⸗We⸗ 

ſchuſfungsbeihllfe vom Staat erſetzt werden, und daß Hte 
Deckung der Ausgaben aus den neuen Steueroeſeten erſol 

Der Antrag ſand Zuſtimmuunss. 

e ban 
Die Beſchoffungsbeihüſe beträgt: ian Cide. 

     

  

     

         

  

    
        

  

     

       

  

        
   

  

   

   

  

    
       

  

   

3) für Erwerbsloſe, die, einen 
eigenen Haushalt führen, und die 
wöhr. 10 Mon. 20 Wch. erwbl. waren 

* 5• 15 Sw„„„ 

0 ** 10 „ * E 

2⁴ P. 
L., üt E ke, 172 

b) fär Erwerbolcfe, düe im Haus⸗ 
halt eines anderen jeben ünd die 
währ, 10 Mon. 20 Wch erwbl. waren 

IU„ 16 „ „ — 

5 77 10 17 er Ä7 

2½ „1 

   

       
   

       
     

  

    

    
   

       
   

      

    

   

              

     
     

         
    b5b „ „ „ — 3 

Auf Antrag des Sen. Gehl ſand ſofort bie 3. Seſung des 
Geſetzes ſtatt. In ber Schlußabſtimmung würde baß Geſetz 
gegen deutſchnationale Sttmmen angenammen. Es lagen 

dann noch zwei Entſchließungen vor. Die erſtere korderte 
die Gemeinden, welche die Milchlieferung an dte Kinder der 

Erwerbslofen nicht durchgelührt baben, anf, öieſes ſoför 

nachzuholen. Wie zweite Entichlieineng verlaugte⸗ alle 

We en die MWiichlirfernng in der bisberigen Gvrns 5 

kteber die letzte Entſchlteßung wurte 
. Bon den Bürgerlichen Himmten nur bie 

Keruth, Arndt und Frl. Weſſel fur die Wörtfetzung Fer 

lieferung. Da das Aböftimmungßenge nis, Swoifelt 
wurde durch Hammelſprund die 1. Eutſchließt 
getzen 31 Stimmen aunenommen- 

ö Düie eixr 
Der Wirtſchaſtsausſchuß bat beichtölfen 

ſuchen. — 
1. Die Wonliahrtspflige mös 

Aſichlßpunkten ln der Weiſe ausänbauen, bafß 
Vah ilichtlinten für bas Staatsgeläct zulgekkellt und 

und Morleiſtu k' Mindeſtleiſtungen [Sach⸗ 

   

    

  

    

      

    
     
        

  

        

      

  

   
zugedeckt ſchlen, 
gefübrt. Der eine mu ů ů 

kelle voll Sein austrinken, die töm einer vörkiekt, dernn 

auf einen Stußl ſiten und, wäbrend eine an die Deere 

bängte und in Unſchwung geſetzte Bleikugel ſeinen Kop 

Ereiſte, drei Gläſer leeren, ebe die Kun⸗ 

der drittr etwas anderes, und feber d 

erhlelt irgendelue drollige Strafe. Ahes dies 
größter Stille vollzogen; wer laut wur 

in Buße, und alle waren im Hemde, 
raſchung ſchnell ins Bett kriechen zu ki 
Zeit nebte, wo die Runde durch die Gänge ſtris 
zwet Freunden auch eln Trinkſtück aufgegebey. 

ſich gcgenſeilig zwel. auf die ⸗flache riine⸗ 

Gläſer an den Viemnd hallen und öieſelben austrinken. 

dnen Troplen zu vergießen. Wrahlend ä ſte vom Leße 

und kreuzten die mit Gläſern, boſchwerten Weidmeffex; aßt 

ſie ziiterten dergeſtalt, daß die Gläler, Herabfielen 

nicht einen Tropfen erſchinm ů‚ 

wie ne Viertelltunde in 
Schilbwaſbe Wehe und folcge Unt 

chie bie Lichter miß ſchlünt 
ii. Stunden geichla 

      lleren, daß es eine Lirt hätte, nicd Ruckſinhl auntte ſich vete   Karl. 
„Weil du dich ſu ſtill gebal 

gegehen balt, Die ihen gebührt,“ ſagte ſie. 
balten und meiluem Worte die Ehüre 

ſo will ich, wenn          
  

im Elwium, da alle lüöm zutranken und ün einen Moatzen 

Mann jein ließ 
   

  

ſich in der Verwirrund jed inen 
ten das Gewehr und rieken: „Werdat 

E. ᷣ—D— —* Gortlehüng ſolgt) 

  

    
  

   



9. Dle Not ber Kleinrentner zu lindern 
M¾) burch Wehbrung von Darteben evtl. ↄindlos böm. 

Erleichtertiug den Uientenkaufs, 

b) durch Schafſung von Mentnerbeimen. 
g. Unter Wahrung der Rechte der Frelen Stadt Danzia 

eine Gleichſtelung der Krlegsbeichldigten, ber Rubeſtands⸗ 
beamten und beren Hinterbliebenen mit denen im Reich mit 
tunlichſter Veſchleunkaung berbetszuführen. 

4. Die blerzu vereitheſtellte Süamme ſoll auf 1 Milllon ex⸗ 
bSüht werden. 

Abs. Gennte (T. MI.) gibt etnen kurzen Meberblta Aber die 
Täliakelf des Musſchuſſes und empfieblt die Annabme der 
Wöorichlüge. 

Uuß, Völlleſen Tiuail) wein auf die Not der Klein⸗ 
rentner bin, kſe der Teuerung bilflos gearnüberſtebn, Er 
empfſeblt die UAnnahme der Ausſchußanträae. 

Mbg. Wen. Aresonski erklätt, daß blie ſoslalbemokratllche 

Fraftion den Ausſchu kanträgen zuſtimmen werde. Dle Vor⸗ 
laat iui im Kusſchuß miebertolt umgelndert worden. Er er⸗ 
furcht das Paut, dit Unträae eiulimmig unzunctmen. Der 
Senal mögt e dann Ichleunlaß zur KAuslübrung bringen. 
WDie Melbitte von 1 Piilllon Mark kann auch obne belondere 
ASeletetvariant burchaeluhrt werden. Der Senat mbar alt · 
Sed elite Getetesvorlage üder Mertnerdeime ufw. vorlegen. 

Der Unträaa wurbr einltiimmig angenommen. 

Dlie Urbbtung der Kucerftener. 
TDas Haus deichhftiat ſind olakaun mit dem vom Eeuat 

inücbrachen Gelrtentwurf üder die Abünberune der 
uititrrueurracletzes, der etue erbettliche Belahkung der 
Aunte rutybrauchs vorſleßt, Es in eine Sieuer von 28 Prozcul 
PDret Eactries vorgeke ben. 

Aön. Velbing (T. B.) hölt bielen Gefrhentwurf für eine 
Notwenbihfelt, on aroße Stenereinnatzmen geſchalten werden 
möſten. Zucker aebere nicht zu ben notwendinſten Nah⸗ 
runasmitteln, rr fel mebt cber weniger etn Wenußmiticl. 
tLebhafter Wüiberſoruch auf der Liuken.) Deabald lel eine 
üßikerr Hen, tung des Zuckers angebracht. Redner Iſ ſe⸗ 
Such nicht miider preientualtn Beftenerung einverhenben, 
Eine feté Steurt von! Mark pro Pſund ſei szweckmälnger 
uu Kringe ben aleichen Sleuerertrag, Mebner empfietli dit 
Wefettsvorloge an den Steuerausſchuk zu überwetſen. 

Ada. Nabn [R.] in von ber Noiwendigkelt der gucker⸗ 
Eener nicht übeszeuat. Der Hausbaftärlan der Stabt zelge 
retu nenntutwerken Deihatt. Die Freltaatlinamen werden 
Turch den Mortlall bes Ellenbehnbeftztts ebenfall günhiger. 
Pie Zucterſturr delaſtet dhok Piund Jucker mit 2 Mark und 
Lerieuert hie Lebenkboltuns det arbetlenden Bevölktruntg. 
Wabn macht die Wünteilung. dan die Abſicht örſtrhe, das 
übillce Maiwerr und Eleliriszidtäwerk in eine Mkiten⸗ 
Wrieklichaft umzwwanbeln. Wegen dlefen Plan werbe ſich die 
rPehtricholt wehren. Reiner wandte lich geaen lede in⸗ 
KMrekte Steuer, die àu vun den breiten Volksmaßlen ge⸗ 
ranen wirb. Der Eeust möge an die Behenerung des Be⸗ 
urs beranaerben. 

Aba. Wen. Len erklüärt, datz dle ſugtalbtmokrattſche 
raftlen mit aler Schärle atgen bie Bekeuerung bes 
Zuckers kämpfen werde. In dirfer kettarmen Zeit iſt die 
zuckergeuer gans belonbers zu verurtetlen. Kinderrriche 
Lamtlien würden kurch ſit Rark belaßet. Meöner verurteilt 
ie inblrrkten Etcuern, dit die inkomſten Steuern Knd. 

Abg. Dr. Aubacs (Woleh erklärt lein arunbfätzliche Cin; 
erdanbate mit ber Slruer. Hücker ſei krin Nabrungs⸗ 
ondern Gennßmitrel? [(Zurut; Das muft unt eiln Arzt 
ügenit! Arme veute verbrauchen lehr wenie ucer. (Zuruf: 
Sie können ibn nicht kanken!) Ple Steuer würde banpiſüch⸗ 
ich den Larnsverbrauch an Zucker und von Echakolade ufw. 
celen. Ple volalſcht Fraktlon wertze der Borlage dr⸗ 
iümmen. 

Abg. Wan ins v.) nellt eß, batz dber grüßte Teil 
sackers als Merbraudis ucker konſumieri Wird. Die Hovvi, 
an det * zuer wird die minderbemittekte Aevülkerung zu 
ranen ba—n. Rebner wendet ich gearn instrekte Steuern 
0 verlangt vum Scnat, daß er endlich Bellsſteuern vor⸗ 
bat. 

Senator Ly. Zlehm erklärt. daß die Bo 
* notwendling ift. hlle Bortase zut Draung 
Abe. Echmibt (K.) wendet ſich gegen die Auafahrungen 

ridinat und Pr. Kubacz. Zucer lei tein Genucmittel. Biele 
Arbelirrtrauen betrachten Ihn als Silf⸗ in der Nol, um damit 
(Utae Spellen derzußellen. Purch eie nerßeichlagene Siener 
e WAsrapeere, mendal. erneut Kark belanet. Schon die 
Kerrüäbrnbasern und die Zuckerfabriken trelden die⸗ . e ds Vobr.“ biden die Sucer 

ie Getetrsvorlenge wurbe dem Steurransſchuß über⸗ 
ütken Weacn 3 Uhr vertagte das „ 
Lirtroch nachmittags 3 Ubr. Us Deuk aul nächßen 

Danziger Nachrichten. 

  

Ledensmittelüberwelſungen noch Rußland. 
ü Rertcan Reliek Aüminihratten Eurovenn ‚ reu * Fund bat mit der Sowfetreglerung ein Abremmen ür. einek Wianes zur lieberweiſuns von Lebensmitteln ge⸗ Ofhen, der nuch in Gureya lebenden Bertonen geftattet, Es ⸗· Lren an Aerwandie und Preunde in Rußland zu lendt . Eberwellunnsauirlae Werben iu allen eurovälſchen Burtaus 'r Amertrer Keltef Adeninigretlon Ehntgegengenommen, D. *2 Vondun. Wien, Urena. Auzapch. Kamburg, Worſchau. nusig. Der antras wird dann vach Moskau XVecls Be· eierting gttanbi werden. Stelerungen tönnen praktiſch in Ser Teil Kuklanb anßgelääbrt werden, zwülchen Keters⸗ ere im Korden, Locha unk Zortzon im Sliden, und Ula s Orenburg im ßen. Die Krim und der Sankalus ſind aenwärlig nuid nicht einarſchtoßfen, aber wenn in Zukunft mnünende Kachlrage luz Lieie Trile vorhanden iſt, ſollen auch e elickert werden. Dir Lebensmittellteſerung erſolgt durch e Umerbran Reltel Abminlßtration ſowelt eß mkalich iß und ch vorbankene Kgenturen autzerbald unſerer Oderations⸗ Säre. Pie Lebensmittel werden zu brem vollen Wolöbwert rſichert werden. Sir Amerlcan Mellef Abminikratlon wird m Käufer unterſchriebene Empfaugsbegätigungen zukom⸗ ch lafen eber baß Geld knnerbalb 90 Tagen zurückahlen üür dret Riertel des in die A. N. A. einbezablten UHeber⸗ elſungsuetrages wird dieſelbe Seßensmittel an den durch 
Kürier genannten Empfänger Keſern, das reſillche ein 

Ttel der Lebeusmittel wird für bir Kinderipelfung in den 
en der A. R. KA. perwandt werden. Pie folgenden Lebeus⸗ 

el werden an den Emplät 
NRülrb, Micler, Jeik und Tee. 

  

   

        

        

                 

  

ſelde oibt auch den Zellpuntt bekannt, von dem ab Ueberwei⸗ 
funasantrgae arſtelt werden können. 

neber Vaud unb Heute au ber Welchſel ſprach Sonnabend 
Proſ. Frit Vreus in einer Weranhaltung des Heimat⸗ 
bunbes. Pas Hauptſtromgebiet der Weichtet und ibre grohen 
Nebenflulſe Narew und Ung liegen in volntſchem Gebiet. Die 
gevgraphilche uVerbüältniſſe Vulens ſind nur wenig bekannt. 

Medner ſchilberte wie die germaniſche ultur ſich ſcherenartis 

ausbrettete, im Morden längs der Meeresklite, im Sllden 

dem GWebiraßszuge der Sudeten und Karpatben entlang. Das 

daßwiſchen Uegende Gebiet des beutiaen Polen iſt wenig von 
deutſcher Kuttur durchdrungen. Auch ruſſiſche Kultur hat nur 
wenig Einfluß gebobt, Redner vertrat die Anſlcht, das Volrn 

weder zu Weſteuropa noch au NRußland gehbörc. Volen ſet ein 
Auhenfelter mit bekonderen geoaraphiſchen und kulturellen 

Merbältnihen, Die Teriſchen in Volen bätten noch großr 

kulturelle Aufgaben zu lethen, ſich vorldufta aber ſeder poll⸗ 

tiichen Betällgung au eniballen, da das nur zu Gegenmaß⸗ 
nabmen führtu würde. 

Ciunelung Lünblicher Urbeltskrafte. Dar kiädtiſche Ar⸗ 
beitsamt ſordert tu der am 19. November 1021 erſcheinenden 
Kummer des „Staatsanzetgers“ die im Stadtbetirk Danzig 
wohnenben Londwirte auf, Genehmiannatanträge ſur Be⸗ 
ſchuftiaung von Galſfonardeitern bis zum 5, Dezember 1921 
einznreichen. De Menebmiaunasantröge müſſen den in der 
Sonberausgabe zum Ttantheanzetaer“ vom 6. Junt 1921 ae-⸗ 

Rellten Unlorbtrungen entſprechen. Ohne Wenehmigung des 
Senotd dürten Wanderarbeiter im Gebiele der Freien Stabt 
Danzia nicht beſchäalttnt werben. Die Genehmigunn erſtreckt 
lich nur auf die Zeit vem 1. März bis 1. Desember ſ. 98. 
Die m Stabtbeurt Panzig wobnenben Lanbwirte milllen dle 
Frih zur Einreichnna ber Anträge inneßalten, well ſie ſonſt 
den Anfpruch auk Belcäftliaung von Saliyvnarbritern ver⸗ 
kteren. Mit ber Crteiluna der Wenehmiaung in nur bann 
zu rechnen, wenn nach Unterbrinauna aller in Vetracht kom⸗ 
menden einthelmiichen Arbeltsloſen ein Mangel an Land⸗ 
arbeiisträften befleht. der nur durch Heranztebung von aus⸗; 
ländiſchen Arbeitzkräften gebeckt werden kann. ‚ 

Ermittelter Nieb In der Nacht vom 25. zum 21. Otto⸗ 
ben b. 8. U in den Anrranrüänmen der üumo Waldt u. Co., 

Melteraafft 7W. ein Gut ruüdtergaht nerübt, wobei für 
S0 En:-t Eribe, 1 Onrenveid veeictiuLene Schmuckgegen⸗ 

näünde und für Arta i Marf deutfdtes und polniſches Geld 
genohlen ſind. Es gelung der Niiminalvylizei alsbald die 

geſtohlenen Sachen und dann auch den Täter zu ermitteln. 
Es iſt eieſes ber Scrlabrer Valter S. von bler, Er wurde 

fektgenommen und dem Gerichtsgefünants zugellhrt. Dlie 

urtoblene Seibe, auch der Pelz, kounte der beſtohlenen Firma 

zurüclgegeben werden. Das drulſche Geld will er verbraucht 

unbd das volniſche omie die Schmucklathen in die Mottlau mge⸗ 
worlen baben. 

PEltva. Gemeindevertreterfisung vom 18. Nou. 
Die Kartiokfelbeichaffung der Gemeinde ſtleß nach dem gege⸗ 

benen Bericht auf Schwlerlgletten mancher Art, deren unange⸗ 
nebmſte der böher als vorausgeſehene Einkaufspreis war. 
Jedoch erkolgt di ewehtere Vleferung in kürzener Zeit. In⸗ 
jolar desß höheren Eintaufsprrifre werden in Zukunft nur 
nach Kartofteln für den Rreis von 50 Mark an ſolche Per⸗ 
lonen abgegeben. die ein Einkommen bi 15 Ul Mark ver⸗ 
Keuern. — Grööbt werden die Vreiſe für Was, Kols und 
Teer. Gas koßet in Jukunſt 1.85 Mk. ber Kublkmeter. — An⸗ 
nahme ſand ein Antraa, die Entſchadigungen für Mitalieder 
von Kommiſllonen in Jukunft nicht mehr zu zablen, — Fllr 
banliche Veründerungen und Inſtanbſetzungsarbelten im 
Kurbaus Gletttau wurden 85 00 Mark bewilliat, kür Befeſli⸗ 
gung und Aupflonzunn der Stranduromenade szwiſchen dem 
Lurbaus und den Vädern 16½%0 Mark. — Die Erwerbs⸗ 
lofen hatten den Untrag auf Milchbelteſerung bis zum Alter 
nvn 6 Jabren auf Grmelndekosſten geſtellt. Der Antrag des 
Gemeindevornandes wollle nur für Kinder bis zu 2 Jahren 
liefern. Sozialbemokralen, Kommuniſten, Polen und Ge⸗ 
meinbevertrrier Teiſt Aimmien für den Antrag der Arbeitis⸗ 
lolen, dir anbrren dagrgen, ſo dak der Antrog abgelehnt 

wurbe. Selbtt das Zentrum, das lich gerne al Arbeltervarte! 
aufſziells. üimmte tagegen. Mägen die Olivaer Arbeiter 
bieraus übre Veuren ziehen. Ein Zwiſchenjall ereigneie ſich 
bel der namentlichen Abſtimmung (ber dirſen Punkt. Aus 
dem Kreiſe dei Zukbier waren während der Sitzung ſchon 
einige Wale Zurufe grlallen, die ſich bet der Abtimmung zu 
-Piui“⸗MRulen veriichtelen. Nachdem der Vorſidende ſchon 
vorber einiac Miale verſucht balte, derartig ſtärende Aenhe⸗ 
rungen zu unterlaßes liet er den Zuborrrraum ränmen. 
Wie mun auch zu ſelch einem Nerfahren fiehen mag, es iſt in 
jedem Falle zu veruileilen, wenn die Zabörer in ſolchen 
Aeußerungen ſich (igehrn. Sie Kören den Berlauf der Ver⸗ 
danblungen ungennin. ſchrießlich bat jede Partei doch ibre 
Berireter in ber Lcriammlung fiten, die dem Emyflinden 
töun Auhänger in wirlſamerer Form Ausdruck verleitzen 

Rnen. 
*— 

Eine lanbrätliche Dientwohnung aus ben Epielklnbeln⸗ 
nahmen! Bei ber Lrristansitbung des Kreiles Großer Wer⸗ 
de; in Tiecenhol wuror miigeteilt, daß dem Kreis aus dem 
Zoppe:er Splelflubh im Mounat Märs 108 1484 Mart und fur 
bie Zeit vrora Apell vis einſchl. Seplember 1 170 134 Mark ku⸗ 
gefloſfen fiad, Diele: Cinnapme ſtehen ſolsende neue Aus⸗ 
gaben argenüber: Erhößhie Befoldung ber Kreisangeſtellten 
60 hòο Mf., erbäbte MNelridung der Kreisbeamten 639 208 Mk.,; 
aur Anfainmlung elnes Fonds ſur die Rubeſtands⸗ und 
Hinterbliebenenveripraaug der Krelsbeamten 5 U0 Mark, 
Lohnerboöbung ker Krelanrahenarbeiter 300 000 Mart; Nach⸗ 
bewillleung zur Umerbartunig der Kreisſtraßen 200 %0 Mk.; 
Aufülrung an ken (Scmeindewegebaulvnds 100 ½ Mark; 
Slnterbeibilfen an Kr-casveſchädigte und Krietzsbinterbiie⸗ 
bene U2sKi Mart: Stiiftung des Kreiſes kür die Lungenbeit⸗ 
Fatte Jenkau 20 Mart, zur verhärften Schulbentilgung 
18U 00 Mark: Nachtragtantrag: für bedürttige Verſonen in 
lelſtunstichwachen Gewelnden ſdanpifächlich Kleinreniner) 
S„DIU Mark. Dir Wasz-Ginnabmen aus dem Srielklub 
Kius 148 Mart! follen nach den Borſchlac Des Krelsausſchuffes 
ais Grundhioc zur Urr uß einer Tienſtwohnung des 
Laubratet dlenen! Ei nuitbe zwer eis bißden Orpolitton 
atgen den Vian nemacht, aber danach mit 17 gegen 10 Stim⸗ 
men ſu beſchloßfen. Ter Kerscusſchus ſchlug vor, die neuen 
Musgaben burch die Kinnatmer aus dem Spielkluß zu decken. 
Der Anirag wurde augenemmen. Ein Antrag auf Nicht⸗ 
erbebung ber Kretoſtencra mi Mückficht auf die Einnahmen 
des Spielkinbe wurhbr cküelehnt — Es in dezeichnend, daz 
die Splelklubgelder zunn Bau einer larbrällichen Pienſt⸗ 
woßnunz Werwenbung kinden ſollen, trosdem dir fſetztue 
Wobnung nich:s zu wünſchen übris lißt Far die Arbeils⸗ 

  

    

    

2 

    

    
J. Lexrrn ats 

loſen hat man natürtich nichs abrin Tie Seauemlichkeit des 
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viet Krigtr als die Linde«⸗ 

Aus dem Oſten. 
Mübnigsberger Lanbſrlebenobruch⸗Vrotetz. Mittwoch fand 

por der bieligen Stralkammer die Verbandlung gegen 16 Ur⸗ 

beiter ſatt, die im Auguſt vorlgen Jabres an den Stretl⸗ 
krawallen an der Walzmüble betetltat geweſen ſein follen. 
Alß Hauptangeklagter und Räbelsführer“ galt bas damalttze 
Betrlebsrattmitalied der Stelnſfurter Fabrik, der Arbelter 
Otto Airpius, der auch ſleben Monate in Unterſuchungshaft 
war. Die Verhandtung endete damit, daß zwel Ungeklante 
freigeſprochen wurden . Zirpius und ein welterer Ange⸗ 
kagier Szebrat erbielten drei Monate Gefängnäs, bel 

verbünt erachtet, in einem Falle wurde die Verbandlung ver⸗ 
tagt, alle übrigen Angeklagten wurden zu vier Monaten Ge⸗ 
fenguts mit Straſausſetzung verurtellt. 

Vandsberg. Für den Ausbau eines umfangreichen In⸗ 
duſtrtebafens bewllligte das Landsberger Stadwarlament 2 
Millionen Mark. Man rechnet damit, daß die Abtrennung 
Vofens und Beſtpreutzens und ein Teil Oberſchleſtens die 
Lnduſtrie prranlaßt, neue Induſtrlezentren zu ſchaffen. Die⸗ 
ſem Reureben will Landoberg entaegentommen durch Schal⸗ 
jung eines großen Induſtrirhalens. 

  

Was Eierſchieber verdienen. 
Der „Münſtertſche Anzeiger“ brachte kürzlich folgende 

Nottz: Ter Eierpreis iſt in Rolen 27,5 Pf., an der holländt⸗ 
ſchen Grenze 6O NI., im weſtdeuiſchen Groſtbandel 2)20 Mt.“ 
Ein Herr aus dem Induſtriegeblet bekand ſich auf der Rück⸗ 
reiſe von Mleleſeld, als er ſeſtſtellte, dbaß in dem Zuge eln 
wüterwanen mit Bonverſchluß von Bentſchen nach Kalden⸗ 
tirchen lief. Er bevbachlete, wle auf leder Halteſtelle ein 
Munn aus dem Zuhge ſtirg, um den Güterwagen genau zu 
beaugenſchetuigen; er lchlen der Begleltier desſelben zu ſrin. 

Der vetr aus dem Induſtriegeblet beſchlok, um dle näheren, 
mit dem gebeimnisvollen Wagen verknülpften Umſtände zu 
ertabren, zu dem Mann ins Abielil zu ſteigen. In amm 
bot ſich dazu unauffätlige Welegenbeit. Man kam bald ins 
tveſpräch. Der Ertrag desſelben ſieht ſo aust Der Gllter⸗ 
wagen entblelt 200 00% Eler, von Polen nach Holland be⸗ 
immt. Ein Ei hat in Polen 25 polulſche Mark, das ſind 
bet dem Stande der polniſchen Valuta 37,3 deuiſche Relchs⸗ 
bfennine, gekoſtet. Die Bahufracht Beutſchen⸗Kaldenkirchen 
ksſtet 15 %½ Mark, das macht auf das El 12,5 Pf. Mitbin 
flellen ſich bie Koſten des polniſchen Eies an der holländiſchen 
Grenze nuf 37,5- 12.5j%• 50 beulſche Reichspſennige. VDer 
Empiänner in Hohand ſoll ein „Hollünder“ ſein. Wers 
glanbt! Viet wahrſcheinllcher iſt es, daß es ſich um einen deut⸗ 
ſchen Schieber handelt. Sind dte polniſchen Eier eben über 
dle Grenze nach Holland gelangt, ſo dürften ſie ſich fluns in 

„holländiſche Eier“ verwandeln, die ohne Umladung in dem⸗ 
jelben Magen wleder nach Deutichland gehen. Denn der 
Zwett der Uebung iſt der, daß das Ei auf dem kurzen Wege 
non der bollündtiſchen Greuze nach dem Induſtriegebiet einen 
Rrels von 2.20 Mark erreicht. Nach den letzten Notierungen 
koſteten nämlich 107 Stück im Großverkehr auf dem weſt⸗ 
dentſchen Markt 2155—220 Mark vder durchſchnittlich 
DDoh Marl. 

Mun iſt die Differenz von 2.20 bis 50 = 1,70 Mark, aller⸗ 
dings nicht ohne allen Abzug als Gewinn zu betrachten, und 
es mögen mlt dieſer ganzen Schlebung noch mancherlei wei⸗ 
tere Untoſten verknülpkt ſein, mie Frächt in Polen und in 
Holland, ſowie zuruck in Deutſchland, Zoll, Schilergelder, 
Handlungsnnkoſten. Aber rechnen wir zu wenig, wenn wir 
dafür im ganzen (60 tun Mark rechnen und alſo das G” mit 
weiteren 30 Pi. belaſten? Wohbl kaum. Dann aber betragen 
die geſamten Geitehungskoſten des Eles 50--30R⸗lI Pf., wäh⸗ 
rend auf dem weſtdeutſchen Markt 2,20 Mart dafür erhan⸗ 
delt werden, der „Holländer“ mithin am Ei 1,40 Mark ver⸗ 
dient. Die ganze Schlebung trägt dleſen Braven alſo 200 000 
mal 1,% ⸗ 280 000 Mark ein. Wenn er dleſes Geſchäft nur 
viermal im Jahre ausfübrt, verdtent er ſchon wett über eine 
Miiliyn Mark. Seibſtverſtändlich wandert dieſes deutſche 
Geld nach Holland, wo es dem Zngrikf unſerer Steuerbehör⸗ 
den entzogen iſt. Dieſer klelne Ausſchnitt aus dem heutigen 
ſog. Wirtſchaſts⸗ krichtiger: Schlebungs⸗) Leben Europas 
ſpricht Bände und bedarf keines weiteren Kommentars.“ — 

Parteinachrichten. 
Große Werbrerfolge in Nürnberg. Wir leſen in der 

„Fränkiſchen Tagesvoſt“: Die von der ſozialdemplratiſchen 
Partei eingeleltete Werbetätigkeit hat ein höchſt erfreuliches 
Neſultat gezeitigt. Im Stadibezirk Nürnberg ſind bisher 
1000 neue Mitglieder für die Partet gewonnen worden, fer⸗ 
ner 300%0 alte Mitglieder, die ihre Mitgliedichaft wleder auf⸗ 
recht erhalten wollen, darunter einige Funktionäre der 
N. S.B. Abonnenten für die „Frünkiſche Tagespoſt“ wurden 
im Stadtbezirk Nürnberg bisher 1100 gewonnen. — Die Aßzi⸗ 
tation im Bezirk bat ebenſalls erſfreuliche Ergebniſſe gebracht⸗ 
Die Tätigteit im Bezirk, iſt erſt an elulgen Orten auſge⸗ 
nommen. in anderen Ortſchaften beainnt ſie noch. Nach den 
bisher einlauſenden Meldungen iſt bamit zu rechnen, daß 
der Geſamterkolg im Brzirk ſich auf 3500 bis 4000 Partei⸗ 
mitalteder und ungefährt die gleiche Zahl ueue Leſer der 
„Tagespoſt“ belaufen wird. 

Aus aller Welt. 
Zugzuſammenſtoß. Nach einer Meldung aus Augs⸗ 

burg ſtieß auf der Lokalbahn Aibling—Walnbach ein 
Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammen. Ein 
Waßen des Perſonenzuges wurde zertrümmert. Eine 
Perien wurde getötet, drel ſchwer und ſechs leicht 
verletzt. 

Siuruſchäden auf Sce. Nach einer Meldung aus 
Lilbeck iſt das 800 Tounen große Dampſſchiff „Elbe“ in 
dem letzten Sturm in der Eſtſee untergegangen. An 
Vord befanden ſich 14 Mann. — Einer Meldung aus 
Kopenhagen zufolge iſt die norwetziſche Bark „Store⸗ 
rund“ in den ſchwediſchen Schären mit Mann und 

Maus gefunken; die Beſatzung betrug 30 Mann. 

Draub cines Dampfers aul hoher See. An Borö 
des amerkkaniſchen Tampfers „San Frauelsco“ iſt auf 
hoßer See einBraud ansgebrochen. Der Dampfer 
führte eine Ladung Zwiebeln für Neuyork. Er wird 
»ls verloren betrachtet. Das Schickſal ſeiner Beſatzung 

  

  

  
üſiſt undekunnt. 

erſtrrem wird die Straſe durch die Unierſuchungsbaft für, 
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Danziger Nachrichten. 
erbſnung⸗vorneung bes⸗Breien omsbahne- 

eeeenerDenehtt Met Wlerlpelbenſed — 
unter voller Guteiliauns der für diele Borh iugsteilten 
erſten Mitaliederſerte von weit über 700 Beßuchern bie Kr⸗ 

  

Pſaunghborftenung der neugesründeten „Freien Bolks⸗ 
bübne“ Ratt. Wan ſpielie HöDlens „Die Eiähen ber 66. 
ſellſchaft“. a—* Wi uibe 

Dle Muflutrunga eröffnete Schrifttener Peu. D 
Omankowäki mit einer Alnfübrung in das Werk. Er 

Pant im Namen der Leitung der „Freien Volkahhühne den 
ank aus an alle, die dem jnngen ünternehmen. 

Tat belgeſtanden baben, inſonberbelt dan Bebsr b 
ziger Werſt, dir durch verſtändnivolle Euytaegenkommen 
dle baulichen Einrichtungen des Saalen geſördert baben, r 
betynte ſodann nochmalß öffentlich den völlis unpolittichen 

Boben ben Unternehmens, da jeber Partelitchkelt fern⸗ 
jtände und neinen anderen Ked hätte, ars den Maſſen gute 
Kunft zu bleten. Er entwickelt dann in dem Diama Ibſens 
überleilend deſſen Charakier, der in Jüſens Lebens⸗ und 
Werbehaus ſeine Erklärung findet, 

Die Aufführung, die im vollen giabmen de Stabtibeaters 

ſtattfand, mit deſſen voller Beſetzung unter Leitunn von 

Oberſptelleiter Hermann Mers Rahm einen glänzenden 

Berlauf. Die Künſtler waren mit ganz belonderer Llebe 

Und Gingebung am Werte, ſptettruite dych peretnem Rußli, 
kum, das mit erböbter Aufnabmefühiakeit und Dancbarkett 
ihren Darbietungen folgtr und mit ſtarkem ehrlichem Betfall 

nicht zurlickbielt. Pa wir Über dle Auffahrung ichon ge⸗ 

legentlich der erſten in Stadkibeater berichtet haben, erubrigt 
es ſich nochmals näher darquf elngugeben. Anr jeue, die Ge⸗ 
legenbeit gehabt hatten, in ber Rolle ber chen, Heſſel vor 
kurzem einen berübimten Merliner Gaßt zu ſehen, gaben aub⸗ 
nahmelos zu, daß unlere biefige Verkreterin der Marttie der 

Gaſtin nicht nur durchaus ebenbütio, ſondern logar erheblich 
überletzn war. — 
»Beſondere Anerkennung verdlent die glatte und bem⸗ 

mungsloſe Verteilung der Karten burch freiwillige Ent⸗ 

nabme aus Urnen, zu 1, 2 und 8 Karten nach Vorlegung und 

Entwertung der Monatamarbe. Die Miilakleder des Arbeits⸗ 
ausſchuſſes der „Frelen Volkobubne“, die. ſich in aufople⸗ 
rungzvoller und uneigennütziger Weiſe um diele ſowie ble 

ebenſv. ichwierige Platzordnungsfraat verbient gemacht 
jaben, fanden in dem ſchönen Gelingen dleſes Abends ihren 
eſten Lobu· 772* 
Der ſchöne und erhebende Eindruck, den der Abend binter⸗ 

lleß, bat auch den letzten fener, die bem Unternehmen eine 
Partekmache unterzuſchtehen verſuchten, jeden Zweifel ge⸗ 
nommen nuud baß die „Freie Volkabühne nichts auberes will, 

als den aroßen Maſſen Minderbemittelter, ungrachtet ibrer 
politiſchen SteAnng, burch Bermlttlung auter Kunſt Abende 

der Erbanung und inneren Bereichernyg zu verſchaſſen. Die 

Händig wachſende Mitglieberzahl zeigt überdies, datz die 

„Freie Volksbühne“ mit ihren Beſtrebuüngen auf dem rechten 

Wege lſt. Möge ihr wetterbin Erfols beſchleden ſein! 

  

Ein Sieg der frelen Geweräſcaften. 
Lite v. 1 21 Kraukenkaſſenvertreter. 

Die Krankenkaſſenwahlen am vergangenen Sonn⸗ 

tag baben den freten Gewerkſchaften einen erfreulichen 
Erfolg gebracht. Der Vorſtand der Krankenkaſſe ſtellte 

in ſeiner geſtrigen Sitzung das Abſtimmungsergebnis 

feſt. Von bois abgegebenen Stimmen entfallen 5s⸗ 
Stimmen auf die freien Gewerkſchaften. Sie erhalten 

auf Grund des Verhältniswahlſyſtems 24 Vertreter. 

Folgende Kollegen der Liſte V. 1 gelten als gewählt: 

Bulla, Robert, Buchdrucker; Raſchke, Felix, Bernſtein⸗ 

dreher; Haß, Max, Gewerkſchofthaugeſtellter; Godau, 

Wilhelm, Lanmerees,ret Knauer, Karl, Ge⸗ 
merkſchaftsangeſtellter; ü 
ſchloſſer; Stegmann, Artur, Gewerkſchoß'sangeſtellter; 

Rüdiger, Friedrich, Fabrikarbetter; Weij, Otto, Bäcker; 
Schuelz, Karl, Schneider: Reek, Wakter.Arbeltesſakre⸗ 
tär; Garbe, Willi, Mülller; Dobrink, Artur, Kapezierer; 
Lehmann, Theodor, Weichſelbolzarbetter; Froſt, Erich, 
Bureauangeſtellter; Fvoken, Anton, Expedient; Hen⸗ 

ning, Emil, Tiſchler; Scherret, Artur, Bauhilfsarbei⸗ 
ter; Neubauer, Guſtav, Arbeiter; Lieb, Karl, Bote; 

Mundt, Joſeph, Hilfsarbeiter; Eperling, Paul, Ma⸗ 
ſchinenſetzer; Hälldel, Arno, Eleklromonteur; Elend, 

Walter, Muſiker. ‚ 

Auf die Liſte der chriſtlichen Gewerkſchaften ent⸗ 

fallen ſechs Vertreter. Die Hirſch⸗Dunckerſchen gehen 
leer aus. Bei den letzten Wahlen im Jahre 1915 er⸗ 

bielten die Freien Gewerkſchaften 16 Sitze, die chriſt⸗ 

lichen 12 und die Hirſch⸗Dunckerſchen 2 Site⸗ 

  

Der erfreuliche Ausgang der Wahl zeigt, daß die 

Freien Gewerkſchaften in immer ſteigendem Maße das 

Vertrauen der Arbetterſchaft genleßen. Er iſt zugleich 

eih bebeutſames Zeichen dafürt was die freigewerk· 

ſchaftliche Arbeiterſchaft vermag, wenn ſte geſchloſſen 

vorgeht. Die Gewerbegerichlsmeahl miuß oleichfalls ein 

Erſolg der frelen Gewerkſchaſten werben. 

Nachſtehende Tabelle 
menabgabe in ben einzelnen Wahllokalen. 

  

Beß. Rr. Mahllohkal VI VII V. H1 Ungültig Anl, 

1 E 450 102 12 — 304 

Ib athaus 2742 262 40 3 1047 

2 . Heiſtgaſſe 391 168 28 — 576 

3 anelwekn 501 212 27 2 1102² 
4 arbarckirchhof, 82 2⁰ 3 

5 Almodengaſſe 744 98 2 2 
5an Shf,-Knaben ale Sid a, 10 — — 

öD „Mädchenſchule 860 152 15 — 

7 Schidliz 62 18 E — 

8 Schwarzes Meer 391 91 13 — 

E „Saſperſte. 366 s8s7, 2 1 

10 Seubude 35 3 ———. 

Zujammen: ödd? 1310 201 1⁰ 

  

KKar und 

ck, Heiurich, Maſchinen⸗ 

gibi Aufſchtuß über die Siüim⸗ 

   
    

  

Hröß Lichtenan 
ſcörlicher Körpererfehit 
war 8 Hahre Vei dem Gh⸗ 
erwaißhſener Eo! i8 

  

ne Able Vergongenheit. 
Betnunn ber Zuchtbaus, ſün 

2 na des Rechts ein eid⸗ 

uchte die Sache ſo dar⸗ 
Mäbdchen verſolgte keulcht 
er bie Ungeklagte in feiner 

ihm die Vaterne aus der 
en Hand nach dem Mädchen, 
neſſer über bie Hand ſchnitt 
„bribrachte. Dann arlf 

  Junalin Miei Sbet 
Wobnung. Wir er faßt, ſchin 
Hand. Er artik Fünn mit d 
kas ihm daun mit einem ) 

Schritte Aber Sie'iin ů 
den durchſchnitten, Die ela 
bereits einäal ihr Her 
auch fetht acfürchtet uuüb 
gegriffen aud damit iön bur 
licher Bachverſtänbiger n 
ſchmäbte Viebe zu der Lat 
hätte burch Gerbltttung töüt 
verurtglie die Mngekläg 
ſchweret Körpervertehun ‚ —— 

Eine Wohnung verſchoben. Ein Reſtaurateur in Danzie 
batie elne Wobnung in ſeinein Hauſe fret, Uber die das Looh⸗ 
nungsamt nicht gleich verfügte. Er vermietete ſie an einen 
Polizelbeamten, der auch gleich einzog. Der Meltanxateur 
batte aber keine Erlaubnis ziem Vermieten und der Mie/er 
keine Erlaubnis zum Einziehen. Das Schöfſen⸗ 
gericht verurteilte den Vermieter zu 300 Mark und bden 

Mieter zu 500 Mark Weldſtraſe. 

echwere Straſc. Die Auſwärterin kl. F. ln Danzia wuſch 
bei einer Herrſchaft und hänate die Wäſche auf dem Boden 
auf. Um nächſten Tage meldete die Aufwärterin der Vrau, 
daß eingebrochen und die Wäſche geſtohlen worden ſei. Die 
Nachlurſchungen ergaben uber, daß bak Schloß ganz unver⸗ 
ſehrt war und die Aufwärterin felber bir Wäſchedtebin war. 
Ste iſt mehrſach vorbeſtraft und hat öfter ſo merkwürdiae 

Sachen gemacht. Vor der Straftammer beſtritt ſie den 
Wäſchedtebſtabl, aber das Gericht gewanmn die Ueberzeugung, 
Lan 35 die Täterin war und verurteilte ſie zu 1 Jahr Zucht⸗· 
E ——— 

Edle Menſchenfrennde. Stand da geſtern nachmittag 

an der Markthalle ein Bäuerlein, das die ſo beliebten 

Martinsvögel feilblelt. Man ſehnſüchtice Blick 
traf die Vögel, boch es fanben ſi 
haber, die über das nölige Klein verfügten. Das 

Bäuerlein verlangte pro Pfund 12 Mk. Prötzlich er⸗ 

ſchienen zwei Herren in Pelzen, natürlich keine Schie⸗ 
ber, und kauften den gunsen 

11,50 Mk. Trotzdem die 
proteſtierten, füuhr der Wage 
von bannen. Wet nun 
angelangt ſind, k. 
So werden e Lel 

behauptet, daß er ſrll 
ſoſſen babe. Sie Jube 8 

Schulite abgewehrt. Ein ürst⸗ 

Mührt baben könnte. Der Schniit 
irken köunen, Das Gericht 

„ Hahr Geſänanis weten 

u Käuſer bagegen 
mit den Martintvögeln 
ähren Belttmmungkort 
—— Mark mehr. 

rt. 
— Die Expedientin 

Karvline Wildt a— rümb t Danzla und ver⸗ 
ſuchte einen Taſchendiebſtahl auszufüßren. Eie ſtand im 

Straßenbahnwanen neben 
des Fahrgeldes öie Brieftaſche mit 240 Mark Inbalt und 
und Tauſpapieren auz der ſche nahm und wieder 
zurüick ſteckte. Als der Ldeiner Kurve einen Mick 
erhielt, klel die Antze „Abſicht un den Arßetter beran, 
griff ihm durch den Acin nach der Bkuſttaſche. Der Arßeiter 
bemerkte dtes jedoch und ertfelff ſöfort die Antgeklagte, üm 

übre Verllaftung zu veranlaſſen. Ste ſtand nun vor dem 

Schöffengericht und wurde u verſuchten Taſchendieb⸗ 
ſtahls zu 6 Monaten It. — 

Eine Reihe von Biehs 
Neumann in Adlig Renkan 
ſtanden vor der Stralkmmtit⸗ 

ſtahls und der Heblexei. Es wurden ů 
Angektagten 6, Wieh aüsgelkbrt, wobet auch eine 
Waffe mitgeführt word »Angtetagten leußtzneten 

und es mußten viele Seugen vernommen werden. Neumann 

iſt vielfach vorbeſtraft. Er wurde wegen Einbruchsdießſtahls 
in mehreren Ma n Gefängnis verusteilt. 
Het den Uörtgen „ ate Freiprechunns. 

Eine Stadtverorbnetenverſammlung findet Diens⸗ 

der Umgegend der 

Für die Milchht 
auſgeſfordert, die Fe 
den 21. d. Mis. geg 
karte in der⸗Wiei 
Fliigel B, Zimm 

Zzund der Milteilu 
Hafens burch; 
der Damemdeaſe.   

ſte mur Erde, ne te 

mprden. Er wurde bes⸗ 

er 
nun exhielt er zwel kraſes öů 
Pükgader und Sehnen int⸗ 

Lall nach dem Raſlermeſſer v 

daß dler Eiferſucht und ver⸗ 

auch genug Lieb⸗ 

Mamſch pey Pſfund für 

heiter, der zum Bezahlen 

el weitere Angeklaste 
er Let mian des Dieb⸗ 

verlpruch ber „reihe — ; 
mit dem Miten. De Ke toum uiche — 

u. Der kommuniſttie eurbnes⸗ 

r Laite, uas Kuſtizminiſter öte Gtiaubtin⸗ 
Loumen haltte, nach Lichtenburd zu lahren und mik 

Wefangenen zu verhanbeln, iſt dort ein 

ben. Die Erbbebenworle ů 
Sfervateriums verzeichnete Mittwoch 
bis 11%4 Uhr ein ſtartes Fernbeben, deſſen 
Kilometer entfernt, wahrſchetnlich in Err 

Unter dem Vorſitz Skirm! 
M Autenminittertum 

gere Sitzung ſtatt, auf der alle in Fraße kommtet 
Relſorts vertreten waren. In „Deworiche wu 

oberichleſiſche Problem und die bevorftehenden 
hhettVeudtungen mi, Deutſchland ausführlich 
briert. 

is Fri Draß ebenn uih Pralllenshbung beute abend G Uhr Vei Sorim 
IAimmer. 

guenslaute der é‚ —— 
* Oreltas, ben i. Nurember, abrübs 7 Ubr, in 

—— — A, Daunh K1 8 iriſhoſiötronen. Gen. ů 

esürdnung: 1. Dauzicer Wirtſchaftsfragen. Gen. 

e edet relcher iſt nos — 

BVerband der Weweindes und Staalbarbeiter (Sillsle Joppeil 
rellag, den 18. Novembet, Ube Loßehtm: Milalt 

verfammiung. Grelarbeiterl. Vollzötiis erſchelnen. 

enſſcher Wetallarbeiter⸗Berbaub. —— 
u 258 tag, ben 40, November, vormitiags 5 Uht 

rungen- * ronfere ů 
4. Gaßenbericht vom 1. Anarial, Verſönliche Einlabn 
erfolgen uichl. Die zum 15. verfasbten gelten. Jeder 

traueusmann und Deleslerte muß erſcheinen. 

Eüle unb wo lexnt man ceüenl. ů — 

Feber der Oflentlich reden will und reden muß, braus 

eine Borſchult. Dlele wird, jedem Partetmitglted u 

Distutterabenden geboten, die regelmäßig K Par. ü 

Ubr im Varteiburean, 1. Damm 7, Tri, ſtaith 

. Mesch ur Telinaheae bere 

Werein Urbelter-Jugend Danzig. ů 
Sonnkag, den 20. November, mo 

ſichtigung der Druckerei „Bolls 
Mitgliederv 

„Weiellichte d 
wenen, erſt am Freſt n 
Kielcht7 Uhr) im Vortragbſaale der. 

„Hlatz4/2, Ratk. Begi Itlichts 

tag, den 22. November, nachwittags 2 Uhr ſtatt 0 U 

Milchhändler werden 

    
     



   
     

   
  

  

   

Mulhe Velummachumzen. — „ 
Ausgabe der Brot⸗und Mehlnarten. öů E. C 2 — ö‚ N1 eſ, 0 7—＋ 2 V 

Dominiotball I2. 1. 
Wwiedar Frtaot Aenormor Pralsstaigerung“ 

OD noch unvermindert bliII19 
Das das Todas / n WeüeinGes“ AMiegetese 

Dle Brol. und Mehlkarten werden diesmal XX 
gegen Ubgabe der Hauptmarte Nr. 18 bei den E 
Bäckern, Brol und Mehlhändlern gusgegeben. Ab Froliag 4 Uhr 

Danzlo, den 18. November 1021. ( cds besonders grose rogtamm 

Stäͤdt. Dohvsiereihebs — Grausig e Na citeg 

Suadllhenler Jannig. S Ka 

    
   

     

  

    
           

  

         
   

     
    

   
   

        

   

    

   
   

  

   

    

     

    
    

   
   

    
  

      

   

      

             

    

D Statke wuchtige Akie mit Deiextiv- Abenfauer in & Nlenen- Axten. „ hne pPersonaslspeseni“. 
Dinniien: Bubelf Scper. Lobet AmDee Abet Die Nixe ; Suiſnt Aneb 4 

Froitad, den 14. Vovember, abends 7 Uor: UErtner Caraha— Maria Zotenka DasAbentfer Sinef Tlondnacht pfer MZüge 
Dauerkurten-K I. uugen MKiepfer — Theoder — prachliger Amertkuner in 5 proßen AMen Raglans Cutaways 

Naron, die Wirtin vem goldenen Lamm ——— en ase, U 
Optreſt⸗ 10 E Ml * enlg Sien — Di E S chul dig e' 0e Anita — LuARAMUe Hosen 

24 tac 
DA, derg: — Voichi Wucle, Aaanasiün — Hüte    

          

   

Jylpetrian: Ewil Werner, 
Derſonen wie thanni. Ende 990. Ubr. 
Konnabend, abenda 7 Uür: Douerkarten A 2. Er- 

S inbaltsachwer e 010 
V EmE Kaiaet üe LA, V,dag „o Uervebe- 

    

   

  

    

      

    

—— ai, moderne, MInfrissüen 

mahigie Pielfe. „Dle Hermenneſfchlachl.“ 

— 

———— Die biline kinkauisquelle Sonwing. abenbs 7 Udr: Dauetharten daden heine— 
O ianed -a Muren U 2. Lass 

Mönlng, abends L Aauerharten — 
Wiapermere', Bätt“. Nomödte, ů Mu0 1. Daraum 5 

L. Etage Ssesesssseseesssss Danzig-Langiuhr, Hauptstraße 30 

  

   
  

    

   
   

    

    

    

   

      

   

    

     

    

    

    

   
    

  

    
   

  

    

     

      

    

     

  

    
     

      

     

    

     
     

   

  

VNrAEe iO KSHr ith iei-i K-bset. 
v is D Uür uerei t ee ve 2 bis J3i, 

* Aer Lre, 8225˙     
    

    
   

     
    

   

    

    

S Soeben erschienen! 8 

Eröffnung M Icbciha-Aoiñ Kiinder am Sonnabend, den 19. November 1021, Weſdalte, 1922 
mittags 12? Uhr —— Preis 4.— Mark. Euter Gtituag inſe⸗ 

Siesveiser Musschank sömtl. MAmns-Spezlulltüäten 

  

SUi E En en Ladenl Sonde Freise! 2 Wilhelm-Theater ö‚ C Euonnger desegApselge ernalten 2 cEE Ei G„H ED —— — — üů der 8 3/ Ra — am 

2 Noute, Proliag. cc½ 1H. MVνοnber, Inh.: Fröhlich & Strunk 2* 2 ů 
* abende E 
2 WusessHesst 5 Ub, Sehenswürdigkeit Langfuhrs — Mi i KS5 

ů Ioder Art. Ganze Wohnunzselnrichtunges V%pHIXchen ö 
(Perrlin in 3 Aklen von Oal. Sitaus. 3⁵72 auch einxoine Stüche kauten Slo bei 

— Morthen, Lonasbend, d. 18. Movtze.: 2 ü Fen Selau ChabentWedz, ů 

S Deernicetsbunt. Laaren. NARRE ELEEAVUT Buchpendlans ů ů — — sonniag. d0n 2W. Movamber, ̃ů . Volkzwecht⸗ 
ů „-ixchen““ i * —* 
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Sonntag. 27. Nov. 7· Uhr 
Friellghift. MLHr1 νhui 

     

     
   
        

    

    
    

  

      

       
    

  

     

    

         

    

  

4* ů 

* rieten, verzichten auf 
  ＋A&2 wachaun dehen at S Duchhandlung Volkswacht, α AEend fl. Mocca- Kahtes Bütett- Sierabtellung Euren Eüwihiſen eS Im Spendkaut 6 und Paradiesgatze 32. Lueg 

nur die Sceccceee 

K · 8 au Só Liſtreatti hDet BW— 2 ManyrA.—Hie-S0—, Ln. Stcarr . u-. — ů L. Dunſleer Vellsſiest“ 7 ‚ ů — Billig und doch gut 
p ——— EAAAA EEe 13. 

kaulen Sie moderne fertige 

flerren-Bekleidung 
S„i sobvie gutsitzende Maßanleriigung Anierligung sämtllcher vei J. Czerninski 

ö DU R U C K S U C U E N PDanzig, Iltstädt. Graben 96/97 
Eingang Kteine Mütniengasse. 

Finschenverkauf und Wolnnandlung 

  

        

    

    

  

   

    

  

  

  

    
        

  

      

  

Ab heute: 
D＋ L. Tell dos grohen Fllmwerkes 

IEA 
Gunnar Tolnaesff 

& Akte. 

ve Schlth &r' Danziger vollssümme 
ö Lorafen Weronckik mmee „s Am Spendhaus 6 uvs 120 

AIn russischer Schausplel in Akien 
2n 

Carola Taelle 
Erich Kaiser-Titz 

Vorfährung 4. U sud 8 Uhr. 

  

   
   

   
      

    

  

Katalche . Eruschüree ö 
Züiteuthten- Bücher 
—222— 

Buchhandlung 

          

    
    

   
   

— ů ů Soeben erſchien:] 

Danjger Gloſſen, 
Heft 4 preis 1.50 Mk. D. 
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zu haben in der 

Buchhandlung Volkswacht ů 
um Spendhaus s und Paradiesgaſſe 32. 

    

   
   

   

  

   

      

   
  

  

     

  

   

  

   
Soeben erIHDienenl 

Allgemeine Geſchichte des 
Soſlaltemus Ind der ſozialen Kämpfe 

III. Teil: 

       

  

   

  

(Eeine Menge Geid 
velaer⸗ ＋ Verdienen Sie durck aus Autssmmeln von 

etaftabfüälten. Kaule jede Mange Kup- 

für Damen und Herren 

voransene! Ab 258. Norernber: 

Les labieche Erabaal. 

  

      
ker, Rotguß, Mossing und Bleladfülle 20 

nochsten Tagesproisen. 
Kempa-: Ankerschmledegnsse 15. 

Wisterplatz. (5560 

  

     verden ia uaserer hlesigen Fabrk nach nescestes        

    

  

     

  

             
       

        

  

— — — ö — ＋ Formen del ongan 2: Leit Ausſdhtung in. 

nfertigung eleganter Damen- u.,, Neue Zeit umgepreßt, PSehſad — erren-Garderoben nach Masß von R. Beer ———— eeeie, vu billigslen preisen. keatt Stron⸗ Anct Fälæhut-Fuahrik Stübben lz 

ut,Eazar Zum Strauß apbeß m mn, S 
——— 2—7. Vi 000DWlheim Prillwitz. Kgaan uaber — Eatude. 14238 Junkergaſſe 8 Tel ů 3 tult, Vieneraßrs 'eſon 2530. 

Arredrachte Stofte werden vererbeitet. Preis 12.— Mark 

araturen — wensen — Mabemisleren Buchhandlung Volkswacht 
Guddat, Sckueivermelster. Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 Broltensse öß, Elngasg Ewitnzasse. — — — 

  

                
    

    


